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Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland
Berlin, d. 3. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Jungmann Franz Frenz zu Colberg die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes brachte der
Finanzminiſter einen die Hohenzollernſchen Lande betreffenden Steuer

pellation in ausführlichem Vortrage
Der Jnterpellant ſelbſt habe die Veranlaſſung zu der amtlichen Be

öffentlichung vom 24. Januar gegeben
gung der Wahlmänner an der Wahl aufforderte.

geſetzentwurf ein, welcher zur Schlußberathung geſtellt wurde Referent
Abg. Rieffenſtahl). Hierauf begründete der Abg. Möller! ſeine Inter

Der Miniſter des Jn nern

kanntmachung des Landrathes im Heiligenbeiler Kreiſe durch eine Ver
durch welche er zur Betheili

Möller habe darin
den Abg. v. Saucken für den rite gewählten Abgeordneten erklärt der
Landrath habe den Abg v. Tettau amtlich für den rite gewählten er
klärt. Er billige das Verfahren des Landraths Jeder Wahlerlaß
eines Miniſters enthalte die Aufforderung an die Beamten auf Wah
len im Sinne des Miniſteriums geſetzlich hinzuwirken Denn ſein Mi
niſterium könne nur gedeihlich wirken wenn es die Majorität habe
Denſelben Sinn habe die Wirkſamkeit des Landraths gehabt. Daß

ein Landrath, der auch in ſtärkeren Ausdrücken zu einer Wahl auffor

unterſtützt, das Wort.
beeinfluſſungen in ſeinem Wahlkreiſe vor.

dere, den Hintergedanken habe, die, welche nicht in ſeinem Sinne wähl
ten, zu benachtheiligen, müſſe er leugnen Wenn geſagt werde daß
durch höhere Einſchätzung der direkten Steuern gemaßregelt worden ſei
ſo ſei das Verlaäumdung. Jn einem neuen Verfaſſungsleben organiſire
ſich eine Oppoſitionspartei leichter als eine konſervative welche ſich
auf das beſtehende Recht verlaſſe. Jedes Miniſterium müſſe ſich auf
die konſervative Partei ſtützen auch ein gliberales“ Die Majoritäten
mache bei den Wahlen die apathiſche Partei die Wählenden wählten
oppoſitionell, um ſich im ſocialen Leben gut zu ſtellen und weil ſie
glauben die Regierung ſei ſtark und werde es nicht ſo weit kommen
laſſen. Auf die letzte Bemerkung des Dr. Möller (welche ſich auf die
hochgeſtellten Beamten in der Provinz Preußen bezog) müſſe er erwi
dern, daß der Dr. Möller kein kompetenter Richter über den Anſtand
der hochgeſtellten Beamten ſei. Abg. Möller beankragt eine De
batte über den Gegenſtand und erhält, nachdem der Antrag hinreichend

Er trägt mehrere Briefe über verſuchte Wahl
Abg. Schulze (Berlin)

verweiſt auf die bei der neulich vorgenommenen Wahlprüfung konſta
tirten Thatſachen. Die extremſten Parteien organiſtren ſich am leichte
ſten. Die Regierung ſtütze ſich auf die extremſten Parteien die
konſervative und die ſocialdemokratiſchen Gegen die Wahlbeeinfluſ
ſungen gebe es nur ein wirkſames Mitteln die Nichtanerkennung der
aus ihnen hervorgegangenen Wahlen. Es folgen Reichenſperger,

v. MitſchkeKollande, welcher der konſervativen Partei Selbſtſtän

Und Hardenberg geweſen.

digkeit, auch der Regierung gegenüber vindicirt; daß die Konſervativen
jetzt in ſo entſchiedener Minorität ſeien, daran ſei die Thatſache Schuld
daß man Miniſter aus der Oppoſition genommen habe Virchow
Nicht die konſervative Partei ſchließe ſich, wie der Miniſter meine, der
Regierung an im Gegentheil die Regierung werde immer wieder ge
nöthigt, ſich der konſervativen Partei anzuſchließen. Auch unter den

früheren Königen ſeien Miniſter aus der liberalen Oppoſition gegen das
Junkerthum gewählt und das ſeien die glänzenden Epochen der Stein

Wie es denn wohl komme, daß die lange
begünſtigte konſervative Partei zu einem Haufen Staub geworden ſei,
ſobald nur ein libergles Miniſterium auf kurze Zeit gekommen wäh-
rend die jetzige Oppoſttion das gegenwärtige Miniſterium zu überdauern
hoffe. Die konſervative Partei möge ſagen, daß ſie in Ueberzeugungen

wurzele und nicht der Sonne des Miniſteriums bedürfe. Auch die Re
gierung möge bedenken, daß keine Macht dauernd auf die Gewalt ge

gründet werde. Die Theorie der apathiſchen Maſſe führe zu unſitt-
licher Wahlbeeinfluſſung, das werde in vielen Kreiſen nachgewieſen
werden können daß vorwiegend die Liberalen in den Steuern erhöht
worden ſeien, und daß die Meinung beſtehe daß das eine Folge ihrer
Wahlen ſei. Gegen dieſe Meinung helfe kein Ableugnen, ſondern nur
Aenderung des Einſchätzungsverfahrens. Der Miniſter des Jnnern
beſtreitet, daß im Lande ein ſolcher Verdacht beſtehe Man möge ſich
doch hüten von preußiſchen Beamten hier ſo zu reden, als ob ſolche
Unſtttlichkeiten möglich ſeien. Poltzeiwirthſchaft werde unter ihm nicht
vorkommen. Man möge lieber von Gewalt reden, wenn Wahlen an
nullirt würden weil dabei etwas vorgekommen, was den Herren nicht
gefalle Graf Schwerin: Er habe ſchon öfter konſtatirt, daß unge
ſetzliche Wahlbeeinfluſſungen vorgekommen ſeien, aber in dieſem Falle
gebe er dem Miniſter des Jnnern Recht, daß eine ungeſetzliche Einwir
kung nicht vorliege Richtig ſei, daß eine Regierung die große konſer
vative Partei des Landes hinter ſich haben müſſe, aber der Ausdruck
konſervativ werde verſchieden gebraucht; er verſtehe darunter die Partei
welche der Ueberzeugung ſei, daß auf verfaſſungsmäßigem Boden zum
Heile des Königs auf dem Beſtehenden fortgebaut werde. Der Agita
tionspartei, welche ſich jetzt die konſervative nenne, möchte er die Zu
kunft nicht anvertrauen. Abg. Benda berichtet über den Eindruck,
den der landräthliche Erlaß in dem Kreiſe gemacht. Es folgen nach
einer Erörterung des Abg. v. Gottberg perſönliche Bemerkungen der
Abgg. Graf Schwerin Virchbw v. d. Heydt, v. Gottberg. Graf
Schwerin vertheidigt das liberale Miniſterium gegen den VorwurfGottberg's, daß es das Königsthum in den Kampf geführt. von der

Heydt bemerkt, der Vorwurf gegen dieſes Miniſterium ſei ungerecht
fertigt; daſſelbe hätte ſehr Gutes wirken können, wenn es die Unter
ſtützung gefunden hätte, die es verdiente. Das Haus nahm hierauf
die Berathung des Petitionsberichts der Juſtiz-Commiſſton wieder auf.
Die Sitzung ſchloß gegen 2 Uhr.

Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Budget-Commiſſi on kam bei
dem Etat des Abgeordnetenhauſes und gelegentlich der Anſtellung eines
Bibliothekars durch den Präſidenten des Hauſes der Umſtand Zur
Sprache daß die Regierung für ſich das Recht in Anſpruch nehme,
die Beamten des Hauſes an zuſtellen und deshalb im Etat die
Bemerkung gemacht habe der genannte Beamte ſei auf dreimonatliche
Kündigung angeſtellt Dieſer Auffaſſung gegenüber wurde das Anſtel
lungsrecht dem Präſidenten vindicirt und eine ſechsmonatliche Kündi
gung feſtgeſtellt, der Prinzipienſtreit jedoch nicht aufgenommen und ein
Antrag „den Präſidenten zu erſuchen, nach wie vor die nöthigen Beam-
ten anzuſtellen und die Einmiſchung der Regierung in dieſe ſeine Be
fugniß zurückzuweiſen abgelehnt. Bei dem Etat der Ober
rechnungs kammer kam es zur Sprache daß ein Beamter dieſer
Behörde die ihm nach ſeinem Alter zuſtehende Gehaltserhöhung nicht
erhalten habe. Referent hatte vom Regierungs-Commiſſar deshalb die
Einſicht in die SpecialRechnungen gefordert die jedoch verweigert
wurde, weil es nach der Anſicht des Commiſſars der Regierung zu
ſtehe innerhalb der für die Beamten bewilligten Zulagen nach eigenem
Ermeſſen zu ſchalten. Es wurde deshalb folgender Antrag geſtellt und
angenommen „Daß die Regierung nicht berechtigt ſei, den Beamten
der Oberrechnungskammer nach anderen Grundſätzen als nach Maßgabe
der Anciennitäts Verhältniſſe Gehaltszulagen zu gewähren Außerdem
wurden 2200 Thlr zu Gehaltszulagen für Beamte der Oberrechnungs
kammer die im Etat ausgeworfen ſind, geſtrichen Ferner kam ein
Antrag zur Sprache, nach welchem rückſichtlich der Beamtenwöhnungen
beſtimmte Normativ Bedingungen aufgeſtellt werden ſollten. Man be
ſchloß aber dieſe Frage bei dem Domänen Etat zur Sprache zu brin
gen wo ein ſpecieller Fall dazu Veranlaſſung bieten werde. Jn
der geſtrigen Sitzung der BudgetCommiſſion wurde der Special Etat
der Forſten berathen und die von der Regierung veranſchlagte Ein



nahme aus den Forſten ſüm Million bis auf 8 Millionen Tha
ler erhöht. Die Commiſſion, die dieſe Erhöhung einſtimmig be
ſchloß, ging von der Anſicht aus, daß bei der Berechnung der Holz
preiſe gegenwärtig nicht der Durchſchnitt der Jahre 1861 63, ſon
dern 1862 64 zu Grunde gelegt werden müſſe. Ferner nahm ſie
einſtimmig den Antrag an: Die K. Staatsregierung aufzufordern,
bei Bekanntmachungen von Terminen zu Holzverkäufen auf den Leſer
kreis der Blätter und nicht, wie in neueſter Zeit öfter geſchehen allein
auf die politiſche Parteiſtellung derſelben Rückſicht zu nehmen.

In der verſtärkten Handels-Com miſſion des Abgeordneten
hauſes wurde geſtern nach Ablehnung der Contingentirung des unge
deckten Notenumlaufs J. 1 nach dem v. d. Heydt' ſchen Haupt Amende
ment in folgender Faſſung mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen:
„Die preußiſche Bank iſt befugt in Hamburg und in Handelsplätzen
der Elbherzogthümer Comtoire, Kommanditen und Agenturen zu er
richten, ſowie Bankgeſchäfte an ſolchen Plätzen betreiben zu laſſen.“

2 wurde mit dem Amendement Ziegert, F. 3 unverändert angenom
men. Die Regierung hatte ſich gegen das v. d. Heydtiſche Amende
ment und dahin erklärt, daß ſie jede Beſchränkung in der Errichtung
von Filialen und der Ausgabe von Banknoten als eine Verwerfung
der Regierungs Vorlage betrachten müſſe. Die Sitzung der Commiſſton
dauerte von 10 3 Uhr. Zum Referenten in Plenum iſt der Abg
v. d. Heydt gewählt

Die Erſatzwahl eines Abgeordneten im 4. Berliner Wahlbe-
zirk (an Stelle des Profeſſors Temme) iſt auf den 14. d. M. angeſetzt

Die Schleswig-Holſtein Lotterie naht jetzt ihrer definitiven
Beendigung. Nach dem Programme ſollen diejenigen Gewinne welche
bis zum 28. Februar nicht abgeholt worden, für die Zwecke des Unter
nehmens verwendet werden, und es wird zu dieſem Behufe am Mon
tag den 6. d. M. Vormittag 10 Uhr bez. die folgenden Tage, in
Schloß Montbijou die Auction von etwa 500 zum Theil ſehr werth
vollen Gegenſtänden ſtattfinden.

Vorgeſtern Abend verſchied nach langen Leiden, für welche er ver
geblich in dem milden Klima Nizza' s Hülfe geſucht hatte, Dr. Eduard
Abarbanell, in den weiteſten Kreiſen geſchätzt als praktiſcher Arzt
und der Geſchäftswelt im Beſonderen durch ſeine Thätigkeit als Ver
ſicherungsarzt bekannt. So lange ſein Geſundheitszuſtand dem Dahin
geſchiedenen es geſtattete, widmete er ſeine Kräfte mit Eifer dem öffent
lichen Wohl er war mehrere Jahre hindurch einer der Vorſitzenden des
großen Berliner Handwerkervereins und ſpäter Mitglied der Stadtver
ordnetenverſammlüng, auch ſonſt ſtets raſtlos thätig, wo es gemein
nützige Zwecke zu fördern galt

Königsberg i. P., d. 1. März. Das hier erſcheinende Kreis
blatt das früher auf Koſten des Landraths gedruckt wurde, wird ſeit

der Kreiskaſſe herausgegeben.vorigem October wieder für Rechnung
Da daſſelbe aber oft in letzter Zeit politiſche Artikel bringt, welche Vie
len der kreiseingeſeſſenen Beſitzer nicht munden ſo verweigern ſie die
Annahme reſp. die Bezahlung des Blattes mit großer Conſequenz. Wie
man hört, beläuft ſich die Zahl der Renitenten im Königsberger Land
kreiſe auf ungefähr zwanzig gegen die nunmehr executoriſch vorgegan
gen wird.

Lippe-Detmold. Gegen das liberale und religiöstolerante Re
giment in Baden regt ſich jetzt auch LippeDetmold. Drei unſe
rer lütheriſchen Prediger rufen den Brüdern in Baden zu: „Haltet an
im Gebet und „Haltet aus, das Reich muß uns doch bleiben
Dieſe Paſtoren (bemerkt hierzu die „Bresl. 3. nennen endlich die Sa
che bei dem wahren Namen Das Reich muß uns doch bleiben
darum dreht ſich die ganze Geſchichte.
nicht Um das himmliſche Reich zu thun das gehört ihnen ja von vorn
herein ſondern ſte meinen ſelbſtredend. das weltliche Reich um die
weltliche Herrſchaft handelt es ſich für dieſe klugen Leute. Deshalb
pflegen und begünſtigen ſte auch den Kampf der Ultramontanen in Ba
den gegen die neuen Schulinſtitutionen z wo es ſich um die weltliche
Herrſchaft des Klerus handelt da ſind die Ultramontanen und unſere
Exkluſtöfrommen Ein Herz und Eine Seele
doch bleiben Jhr könnt, Euch etwas getäuſcht haben Jhr Herren
aus LippeDOetmold So lange es eine Geſchichte giebt, iſt das Reich
immerdar den Kämpfen für Licht Freiheit und. Wahrheit geblieben
und wie heute die Urtheile der Jnquiſttion verdammt werden ſo iſt die
Zeit nicht mehr fern, in welcher man für Euren Fanatismus nur noch
ein mitleidiges Lächeln hat.

zotha, In der Pfingſtwoche wird
freireligisſen Gemeinden ſtattfinden

SchleswigHolſteiniſche Angelegenhatt.
Der geſtern von uns ſeinem Hauptinhalte nach ſchon mitgetheilte

Artikel der „„Prov. -Correſp.“ lautet in ſeinen Hauptſätzen wörtlich wie
folgt Abgeſehen von der weiteren Erledigung der Frage: wer über
haupt in Schleswig Holſtein zu herrſchen berechtigt und berufen iſt,
kann die Sicherung und der Schutz der ſchleswig holſteinſchen Lande
nicht ungewiſſen Verhandlungen der Zukunft Preisgegeben werden, ſon
dern Preußen wie Schleswig Holſtein ſelbſt, müſſen vor Einſetzung
irgend einer Regierung völlig darüber geſicherte ſein daß es Preußen
durch die Einrichtungen des neuen Staates möglich gemacht ſein werde,
demſelben vollen und wirkſamen Schutz zu gewähren Den Beruf und
die Pflicht dieſes Schutzes ſoll Preußen nicht etwa erſt überkommen,
ſondern die militäriſche norddeutſche Großmacht als der einzige Staat
welcher den norddeutſchen Küſtenſtagten ſolchen Schutz gewähren kann,
hat von vorn herein und unbeſtreitbar die nationale Pflicht hierzu des
halb hat derſelbe auch das Recht zu verlangen, daß ihm die Mittel
und Wege zur Erfüllung dieſer Pflicht eingeräumt werden. Wenn
aber Preußen die Herzogthümer künftig gegen jeden feindlichen Angriff
ſchützen und vertheidigen ſoll, ſo iſt zu fordern daß die Wehr kraft

Natürlich iſt es den Herren

einzugehen.
der Landeshoheit über den Kieler ünd Eckernförder Hafen

den won der Nord nach der Oſtſee zu erbauenden Kanal an Preußen.
über die Verwaltung dieſes Kanals

Maritime Convention mit Einräumung der Befugniß zur Aushebung
„„Das Reich muß uns

hier die Verſammlung der

richt erdichtet,

der Herzogthümer mit der preußiſchen Armee und Flotte innig ver
bunden und verſchmolzen werde. Es kann für jenen Zweck nicht ge
nügen, daß etwa eine bloße Militärkonvention, ein Abkommen wie
es mit einzelnen anderen deutſchen Staaten beſteht, auch zwiſchen Pren
ßen und Schleswig Holſtein abgeſchloſſen werde, ſondern nur die voll
ſtändigſte Vereinigung der beiderſeitigen Wehrkraft wird einem Verhält
niß entſprechen in welchem Preußen zum Schutz der bedrohten Nord
marken nöthigenfalls mit ſeiner ganzen Kraft einzutreten haben wird
Dieſe innige Verbindung mit Preußen iſt namentlich in Betreff unſerer
Flotte von erheblicher Bedeutung. Jndem gerade der dauernde Schu
Schleswig Holſteins Uns noch dringender als bisher auf die raſche Ver
mehrung und Entwickelung der preußiſchen Seemacht hinweiſt, wird
andererſeits die Heranziehung der ſchleswigholſteinſchen Küſtenbewoh
ner und deren Ausbildung auf der gemeinſamen Flotte ein wirkſames
Mittel für die Förderung jener nationalen Aufgabe ſein. Der Schutz
der Herzogthümer zu Lande und zu Waſſer wird bei der dem Angriff
ſo ausgeſetzten Lage derſelben unzweifelhaft vielfache Befeſtigungen er
fordern; um dieſelben in voller Zuverſicht ausführen und in allen Zei
ten ſicherſtellen zu können bedarf Preußen der vollen Verfügung über
die dabei in Betracht kommenden Gebiete Es dürfte ſich hierzu vor
nehmlich um die militäriſchen Stellungen auf beiden Seiten des Alſen
ſundes (Düppel und Alſen) um den Kriegshafen in der Kieler Bucht,
ſo wie um die Befeſtigung und die Kriegshäfen an den beiden End
punkten des anzulegenden Nord Oſtſeekanals handeln. Die enge Ver
einigung der Herzogthümer mit Preußen wird ſich jedoch noch auf an
deren Gebieten als wünſchenswerth und nothwendig für beide Theile
herausſtellen. Die für Deutſchland wieder errungenen Nordmakken in
den Stand zu ſetzen, ihre reichen Kräfte nicht blos für die Entwicke
lüng der Land und Seemacht, ſondern auch der gewerlichen Jntereſ
ſen des gemeinſamen Vaterlandes wirkſam zu verwerthen das be
zeichnete unſer König ſchon in der jüngſten Thronrede als die Aufgabe
ſeiner Politik. Soll dieſe Aufgabe erfüllt. werden, ſo werden die Her
zogthümer vor Allem in den Verband des deütſchen Zollvereins zu gie
hen ſein. Dies ſowohl, wie der Anſchluß an vie großen Verkehrsan
ſtalten des preußiſchen Staats ſind Forderungen deren Vortheile für
die Herzogthümer dort bereits faſt allſeitig erkannt werden Nur un
ter ſolchen unerläßlichen Vorausſetzungen und nur in ſoweit deren Aus
führung wöllig geſichert iſt kann Preußen ſeine Aufgaben in den Her
zogthümern wahrhaft erfüllen und demgemäß zu irgend einer definiti
ven Regelung der wichtigen Frage die Hand bieten Welcher Art dieſe
Regelung aber ſchließlich überhaupt ſein kann und wird darüber wird
neben der Prüfung aller Rechte auch die Erwägung des Geſammt
intereſſes der Herzogthümer ſowie Preußens und Deutſchlands entſchei
den. Dieſe Mittheilungen ſcheinen alſo auch in der nach Wien
abgegangenen preußiſchen Depeſche enthalten zu ſein.)

Der Cob Ztg. geht über den Inhalt der Depeſche Nachſtehen
des aus Wien zur Die preußiſche Depeſche iſt ein Aktenſtück von
ungewöhnlich großem Umfang! und diesmal nicht dikatoriſch, ſondern
ſehr poöſtriv gehalten. Sie entwickelt die Standpunkte und Deſiderate
Preußens in der ſchwebenden Verhandlung mit ebenſo größer Ausführ
lichkeit wie Beſtimmtheit, betont aber vor Allein die Forderungen, wel
che Preußen in Bezug auf ſeine Stellung zu einem neu conſtituirten
nordalbingiſchen Staat geltend zit machen habe zählt dieſe Forderun
gen der Reihe nach es ſind fünf Punkte auf und erbrtert jeden
einzelnen im Detail Nach erreichter Verſtändigung über dieſe Baſis,
heißt es ſchließlich habe Preußen einen Anlaß zu zögern, gemeinſam
mit Oeſterreich zur Conſtituirung des neuen Staates zu ſchreiten, und
wird in Ausſicht geſtellt in dieſer Hinſicht auf die Anſchauung Oeſter
reichs, dieſer Conſtituirung die Rechtksunterſuchung nachfolgen zu laſſen,

Die fünf Punkte werden wie folgt formulirt: Abtretung

Ueberlaſſung der Oberaufſtcht

von Rekruten für den Matroſendienſt auf der preußiſchen Flotte. Mi
litär Convention unter Wahrung des Bundesrechtes bezüglich des ſchles
wigholſteinſchen Bundes Contingents Ueberlaſſung der Leitung des
Poſt und Telegraphenweſens an Preußen. Zugeſtehung des Rechtes,
einige beſtimmte feſte Plätze mit preußiſchen Truppen zu beſetzen. Un
ter dieſen Plätzen befinden ſich nach einer weiteren Mittheilung dieſes
Correſpondenten der Cob Ztg. Rendsburg nicht, weil man preut
ßiſcherſeits auf dieſen Punkt in ſtrategiſcher Hinſicht wenig Werth legt.

Die preußiſche Depeſche ſoll, wie der „„Köln. Z. aus Berlin ge
ſchrieben wird übrigens ſo gehalten ſein daß die Forderungen zwar
als unumgänglich bezeichnet ſind, aber das Maß derſelben dem Sinne
nach Gegenſtand der Unterhandlung ſein würden Ob der Ausdrück
Territorialhoheit gebraucht wurde ſei zuverläſſig och nicht bekannt
der militäriſche Beſitz der fraglichen Punkte bedinge aber augenſcheinlich
die Militärhoheit. Schließlich ſei klar daß der relative Werth der
Forderungen erſt durch die Entwicklung der vorzunehmenden Einrichtkün
gen thatſächlich feſtgeſtellt werden können

Wie man der Kreuzzeitung haus Wien ſchreibt iſt die Nach
daß Preußen die Territottalherrſchaft über die Feſtung

Rendsburg über den Hafen von Eckernförde über den Hafen von Sylt
und über die Ufergelände des Canals gefordert habe Preußen verlangt
nur diejenigen kleinen Derritorien, welche zur Anlegung von Befeſtigun
gen auf Alſen und Düppel und zur Sicherung der Einfahrt in den
Kieler Hafen ſo wie in die Eingänge! des Profectitten Canals noth

wendig ſind. eDie Rendsburger Delegitten? Verſammlung hatte den
Antrag des Schleswig Holſteinſchen Vereins zu Reinbeck, welcher
einen Anſchluß an Preußen befürwörtete, kürzweg zuruckgewieſen In

ſowie über

en



Folge deſſen hat der genannte Verein an den neu gewählten Ausſchuß
der Schleswig Holſteinſchen Vereine das nachſtehende Schreiben gerichtet

„Jn der am 27. Februar in Reinbeck abgehaltenen Generalverſammlung des Schles
wigHolſtein Vereins iſt vow dein Verein nach erhaltener Mittheilung der bekannten
Vorgänge in der am 26. Februar zu Rendsburg abgehaltenen Delegirtenverſammlung
der Beſchluß gefaßt, da demſelben ein gedeihliches Zuſammenwirken mit den übrigen
SchleswigHolſteinVereinen fortan nicht möglich erſchien ſich als ſolchen auf
zulbſen und verfehlt derſelbe nicht, ſolches dem verehrlichen Ausſchuß der Schleswig
Holſtein Vereine mitzutheilen Der Verein hat ſich jedoch als Beweis ſeiner nicht ab
geſchwächten Vaterlandsliebe auf Grund ſeines in der Delegirtenverſammlung zurück
gezogenen Antrages als „„Patwriotiſcher Landes-Verein“ wieder neu gebildet.
e Der Vorſtand des bisherigen SchleswigHolſtein Vereins zit Reinbeck.“

Dem erwähnten Artikel des pariſer „Conſtitutionnel“ gegenüber
wird von hier aus offiziös erklärt, daß preußziſcherſeits niemals auf
eine Zurückgabe des däniſch redenden Nordſchleswigs eingegangen
werden wird.

Frankreich.
Paris d. 1. März. Der Moniteur zeigt an daß das kaiſer

liche Geſchichtswerk erſt in nächſter Woche erſcheinen wird weil die
Karten noch nicht fertig ſind. Dieſe Zwiſchenzeit wird nun von den
Blättern welche ein Exemplar erhalten haben, tüchtig ausgefüllt. Die
Patrie brachte geſtern ein Stück des 1. Capitels vom 2. Buche über
Caäſar's Geburt. Die France giebt heute eine Aehrenleſe aus Cap. 3
und Sedes zweiten Buches Und ein Jnhaltsverzeichniß des ganzen er
ſten Bandes, der vier Karten und ein Portrait des Helden enthält
Aus ſolchen Brüchſtücken iſt wenig mehr zu entnehmen als daß das
Werk einen deutſchgelehrten Anſtrich hat und in lateiniſchen und grie
chiſchen Citaten jedenfalls mehr leiſtet, als ein Volksbuch wenn es
wie man ſagt, ein ſolches werden ſoll, verträgt. Die Auszüge der
France ergehen ſich auch ſehr in philoſophiſchen Betrachtungen. So
ermahnt der Kaiſer man ſolle ſich hüten, unaufhörlich kleine Leiden
ſchaften in großen Seelen zu wittern; Erfolge ſeien bei großen Män
nern mehr der Erhabenheit ihrer Gefühle als den Berechnungen, des
Egoismus und der Liſt zu datikeit!! Die Geſchichte dürfte bei dem er
ſten Napoleon und bei ſo mancher anderen Größe nicht in Verlegen
heit ſein, das Gegentheil zu beweiſen wie denn überhaupt bei ſolchen
geſchichtsphiloſophiſchen Reflexionen nicht viel herauskommt. Uebrigens
ſind die Broſamen, welche jetzt von den Blättern aufgeleſen werden
nicht die Sache, um die ſichſs handelt und ſo wird ohne Zweifel das
Buch, wenn es vollſtändig vorliegt und ein umfaſſendes, unbefängenes
Urtheil geſtattet, mehr enthalten, als die Auszüge erkennen laſſen. e
Die Pariſer, welche ſich das Recht des Witzes und des Spottes nicht
nehmen laſſen, nennen die Vorrede zum Werke des Kaiſers „die En
cyclika des Caſarismus“ Herr Duruy ſoll aus der Einführung des
Unterrichtszwanges eine Cabinets Frage gemacht haben und der Mini-
ſter und geheime Rath verhandelten geſtern ſehr lebhaft über den Ge
genſtand, ohne zu einem Ergebniſſe gelangt zu ſein

Paris, d. 2. März. Peyrat, der bereits vor einigen Tagen
einen ſehr ſcharfen Artikel über die Vorrede gebracht hatte, ſchreibt auch
heute wieder in ähnlicher Weiſe im „Avenir Natibnal“ von den Geſin
nungen mit welchen das kaiſerliche Werk aufgenommen werden müſſe.
Er ſpricht ſich darin gegen die Sulla, Marius, Cäſar und gegen die
Erbſchaft dieſer Selbſtherrſcher und Volksunterdrücker aus Indem
Napoleon III. ſich der litergriſchen Kritik ausſetzte, mußte er nothwendi-
ger Weiſe der ſonſt ſo geknechteten Preſſe ein freies Wort geſtatten.
Jn der Provinz wird die Vorrede zur Geſchichte Cäſar's faſt noch
ſchärfer kritiſirt als in Paris (natürlich nur von den Nicht Präfectur
Blättern). So ſagt der Phare de la Loire „Die Vorrede enthält
auf zwei Seiten drei Behauptungen und einen offenkundigen Wider
ſpruch, die von üns zurückgewieſen werden müſſen. Es wird in dieſer
Vorrede geſagt, daß die großen Männer der gewöhnlichen Moral nicht
unterworfen ſind, was die Negation der Moral ſelbſt iſt; daß die Ge
rechtigkeit einer Sache durch ihr Alter bewieſen wird was, nach dem
Wortlaut genommen, die Heiligung der Selaverei ſein würde daß das
Beſtehen der Inſtitutionen eines Landes der entſprechende Ausdruck des
Rechtes iſt, was die Heiligung des Abſolutismus wäre. Der Wider
ſpruch liegt darin zu ſagen daß der Zuſtand der von Auguſtus herge
ſtellten Dinge Tiberius, Claudius und Nero producirt hat. und doch
lobt man Auguſtus Warum dieſen loben und die anderen tadeln

Vor zwei Tagen brachte der Conſtitutionnel eine hamburger
Correſpondenz worin geſagt wurde daß es zur vollſtändigen Reguli
rung der ſchleswigholſteiniſchen Frage nöthwendig ſei, daß der Norden
Schleswigs an Dänemark zurückgegeben werde. Die Patrie kommt
heute darauf zurück, führt die Depeſche von Drouyn de Lhuys welche
dieſen Punkt behandelt, an und deutet auf die Worte des Kaiſers hin,
daß das Schwert die Fragen nicht löſe“; ſie hofft deshalb, daß durch
die Zurückgabe des Nordens von Schleswig dieſe Frage definitiv gelöſt
werden würde.

Jtalien. SWenn es wahr iſt, was die „Augsb. Allg. Ztg. ſchreibt, daß von
22 Millionen Jtaliener 17 Millionen weder leſen noch ſchreiben kön
nen ſo giebt es kaum eine ſtärkere Verurtheilung der alten Wirth
Haft die ein geiſtig ſo begabtes Volk ſo weit zuruckbringen konnte.
Das wird jetzt beſſer werden und ſo die neue Ordnung der Dinge ſich
mehr und mehr befeſtigen je tiefer die möderne Aufklärung und Bil-
dung Wurtzel faſſen.

Her Cardinal Vicar in Rom hat beider Verkündigung der Ju
biläumstage März bis 9. April Zugleich eine Erklärung in
Betreff der paäpſtlichen Encyclika gegeben welche die liberale Ausle
gung des Erzbiſchofs von Paris und des Biſchofs von Orleans, ob
wohl letzterer dafür beglückwünſcht wörden, als ungehörig beſeitigt und
noch einmal an die hauptſächlichſten Jrrlehren erinnert und dieſelben
verdammt. Unter den verdammten Jrrlehren bezeichnet eine römiſche

die californiſchen erweiſen.

Depeſche namentlich die drei 1) wer lehrt, die verderbliche Gewiſ
ſens und CEultusfreiheit ſei ein Recht, das durch ein Geſetz beſtätigt
werden müſſe; 2) wer da lehrt, jeder Menſch habe das Recht durch
die Preſſe ſeine Gedanken künd zu geben, ſelbſt die ausſchweifendſten
und irrthümlichſten; 3) wer da behauptet, der Volkswille ſei das
höchſte Geſetz

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 3. März. Die Oeſterreichiſche Conſtitutibnelle. Ztg.

und der Botſchafter widerſprechen der Behauptung der Kreuzzei
tung nach welcher die Preußiſchen Vorſchläge von der Oeſterreichi
ſchen Regierung nicht ungünſtig aufgenommen worden wären. Das
erſtere Blatt ſagt: Nach unſeren Jnformationen ſind die Preußiſchen
Vorſchläge für unannehmbar erklärt worden

Hamburg, d. 3. März. Dien Börſenhalle meldet Gutem
Vernehmen nach iſt der franzöſtſchhamburgiſche Handelsvertrag in die
ſen Tagen zum Abſchluß gekommen.

Drieſt, d. 3. März. Nachrichten aus Athen vom 25. Februar
Abends melden, der Miniſter des Jnnern ſeizin Korfu kühl empfangen
worden. Drei in den Staatsrath berufene Jonier lehnten ab Sponneck
bleibt, die Staatskaſſen ſind leer. Eine Anleihe von einer halben Mil
lion wurde mit der Nationalbank mühſam bewerkſtelligt das vorjäh
rige Deficit beträgt 6 Millionen. Jn Livadia ſind ebenfalls republi
kaniſche Proclamationen angeſchlagen, in Cephalonien kamen Ruheſtö
rungen vor. Aus Konſtantinopel vom 25.Februgr wird be
richtet, die Pforte habe den perſiſchen Geſandten bedeutet, daß vom
13. März d. J. angefangen den perſiſchen Unterthanen der Detail
handel im Gewerbebetrieb verboten ſet. Es droht ein Abbruch der di
plomatiſchen Beziehungen Die hier abgehaltene Geſandtenconferenz
tadelte einſtimmig des Fürſten Kuſa Verfahren und erklärte, daß Maß
regeln nothwendig ſeien um demſelben zu ſteuern

Paris d. 3. März. Der heutige „Möniteur“ veröffentlicht ein
Schreiben des Kaiſers, in welchem verſchiedene Maßregeln zum öffent
lichen Nutzen der Stadt Lyon empfohlen werden. Ein Bericht des
Contreadmirals Mazères beſtätigt daß ein ſchwaches Detachement, be
ſtehend aus Marineſoldaten und Algieriſchen Tirgilleurs, welches von
200 Mexicaniſchen Waffengefährten die ihm als Geleit dienten, ver
laſſen worden, zu San Pedro gefangen genommen wurde.

London, d. 2. März. Der Dampfer „Saint David“ hat New
Borker bis zum A8. v. M. reichende Berichte in Queenſtown abgege
ben. Am 17. v. M. hatte Sherman Columbia beſetzt welches an
demſelben Morgen von den Conföderirten unter Beauregard geräumt
worden war, nachdem die Unioniſten bereits den Saluda-Fluß über
ſchritten hatten. Man glaubt daß der Fall Columbias die Conföde
rirten auch zur Räumung Charleſtons zwingen werde. General Sher
man wird zunächſt gegen Florenz oder Charlotte operiren.

NewYork d. 18. Februar. Von NewOrleans wird berichtet
daß in Texas jetzt 5000 Wagen beſchäftigt ſind, Baumwolle nach dem
Rio Grande zu fahren und Waaren von dort zurückzubringen.

London, d. 3. März. Der Dampfer Auſtralaſtan“ hat Nach
richten aus New York, bis zum 22. Februar Mittags reichend, in
Londonderry abgegeben. Die Eonföderirken haben Charleſton geräumt.
Die Stadt iſt demnächſt von den Unioniſten beſetzt worden und zum
großen Theil in Flammen aufgegangen Die Conföderirten fliehen in
nördlicher Richtung. General Shofield und Admiral Porter haben
das Fort Anderſon genommen und erwartet man das nunmehr auch
Wilmington bald fallen wird.

Vermiſchtes.
Eine illuſtrirte Zeitſchrift zur Entlarvung von Falſchmün

zern iſt gewiß ein rigineller Gedanke aber in der That iſt ein ſol
ches Unternehmen wie die „Leipz. Abdpſt.“ meldet in Leipzig
ins Leben getreten. Der Herausgeber iſt einer der competenteſten Män
ner in dieſer Hinſicht, die man ſich denken kann: Buchhandler Adolph
Henze, der bekannte Handſchriftenkenner und „Deuter“ der „Jlluſtrir
ten Zeitung beim Leipziger Bezirksgericht als Fachmann für Hand
ſchriftenkunde angeſtellt. Nr. 1 dieſes „Jlluſtrirten Anzeigers über ge

fälſchtes Papiergeld und unechte Münzen, nach amtlichen Quellen
herausgegeben“ enthält im Haupt und Beiblatte Text und Abbildun
gen in Holzſchnitt und Tondruck. Eine falſche hannöverſche Zehnthaler
banknote iſt da u. A. dargeſtellt, an welcher alle Einzelnheiten der Fäl
ſchung deutlich gemacht ſind dann ſind auch Jlluſtrationen über un
echte preußiſche Einthalerſtücke u. ſ. w. darin enthalten. Der Text be
ſchreibt und nennt nicht nur Papiergeld, das in nächſter Zeit werth
los wird ebenſo gefälſchte Zinscoupons; verfallenes oder außer Cours
geſetztes Papiergeld, ſondern beſchreibt und illüſtrirt auch die neueſte
Münzkunde, neue Prägungen aus England, Jtalien, Rußland und
Frankreich.

Ueber die an 60 Stellen neuerdings angelegten Goldwäſchereien
in Sibirien wird gemeldet, daß einige davon ſich Leichhaltiger als

Auf der nördlichen Seite des Bergkammes
Jablonnyj, wo die Flüſſe Witim, Olekma und Aldan entſpringen, und
zu beiden Seiten der Bergausläufer, welche die Olekma von der Wi
tima ſcheiden hat man Lager fabelhaften Goldgehaltes gefunden na
mentlich in den Flüſſen Sſtan und Berekan. Eine der Wäſchereien
ergab von 100 Pud Sand 98 Solotnik, eine andere 60 Solotnik Gold
Das Gold liegt an manchen Stellen ſo nahe an der Oberfläche, daß
es genügt nur das Moos und eine dünne Lage Erde abzuheben um
zum edlen Metalle zu gelangen. Die Oertlichkeit iſt aber ſehr feucht
und naß. Vier Mann ſind ſtets bei einer Wäſcherei mit Wegbringen
des Waſſers beſchäftigt. Bis jetzt hat man nur angeſchwemmte Gold
lager ausgebeutet die Eingeweide der Erde hat man nach dieſem Me
tall noch nicht durchwühlt



Bekanntmachungen.
Warnung für Hagarleidende!

Der Haarmittelſchwindel hat einen ſolchen Umfang erreicht, daß er dem Publikum jährlich
bedeutende Summen herauslügt. Da viele derartige Mittel ohne Sachkenntniß gefertigt, eher
ſchaden als nützen, und wenn die meiſten dieſer Erzeugniſſe den Schlägen ihrer Nichtigkeit erlie

gen, ſpurlos verſchwinden, andere durch Marktſchreierei ſich Eingang zu verſchaffen ſuchen, ſo hat
Der Rsprät des cheveux von Hutter Co in Berlin, Niederlage bei Melinboldd
S Co. in a aS. Leipzigerſtraße 109, in Flaſchen à den vollſtändigen Sieg
über alle ſogenannte Haarwüchs Mittel davon getragen weil er ſich etfahrungsgemäß am beſten
bewährt durch die Wahl ſeiner vegetabiliſchen Subſtanzen welche auf genaues Studium über
das Leben und die Erhaltung ſowie die naturgemäße Pflege des Hagres baſtren, worüber die
gewichtigſten Zeugniſſe des Königl. Profeſſors De Lindes, welcher den Haarbalſam einer ge
nauen chemiſchen Unterſuchung Unterwarf ſowie des practiſchen Arztes Hr. Schulze, welcher
denſelben bei ſeinen Patienten anwenden ließ und den Verlauf der Wirkungen genau beobach
tete z ferner des Königl. Leibarztes und Jnſtitut Directors Dr. ECh. Poßner, gleich günſtig
lauten, daher der Rsprät ein Gegenſtand des Geſuchtſeins aller Volksklaſſen iſt und jede wei
tere Anpreiſung überflüſſig erſcheint. Auch iſt der Preis eines Glaſes von einem Thaler, wegen
der ſtheuren und koſtbaren Stoffe welche darin enthalten ein ebenſo gerechtfertigter, als auch
ein billiger zu nennen

h eMein armen Confections Lager bietet
beteits ſämmtliche für die Frühjahrsſaiſon erſchicnenen Fagons in
FHaäuntelhun und Vaumntüllenm in ſehr geſchmackeöller großer

Aukwahl dar. S. em.e e e

6 J V e dDr. med. Maugks Gesundheits-Bitterliqueur,
nach dem alleinigen Originalrecept des im ſächſ. Erzgebirge und Voigtlande im rühmlichſten An
denken lebenden bewährten practiſchen Arztes, iſt nicht in eine Kategorie zu ſtellen mit den,
unter verſchiedenen oftmals abſonderlichen Namen angeprieſenen Fabrikaten irgend welcher belie
bigen Zuſammenſekzung.

Damit die, bei dem und jenem bitterſtoffhaltigen. Getränke ſo häufig angerühmten, der Ge
ſundheit. zweckdienlichen Wirkungen als Förderung des Appetites und Beſeiti-
gung der Appetitloſigkeit, überhaupt Regulirung des Verdauungsproceſ
ſes und Verhinderung der Störungen der Verdauung und damit Vorbeu-
gung gegen Krankhetten, die ſich direet oder indirect daraus herleiten laſ
ſen zur Wahrheit würden andererſeits aber auch die in ſo vielen bitterſtoffhaltigen Ge
tränken enthaltene zu ſtarke Reizbarket auf Magen und Darmkanal, namentlich bei regelmäßi
gem Genuß, nicht entgegengeſetzte Folgen habe verabfaßte Dr. med. Haugk Vbiges Recept zu
Herſtellung und Genuß eines Liqueurs, zudem in einer, den Begriff des Medizinirens aus
ſchließenden, rein diätetiſchen Weiſe, und überließ es nach ſorgfältiger wiſſenſchaftlicher Prüfung
und gewonnener Ueberzeugung der Nachwelt für den, alsdann wohl mit Recht nach ihn benann
ten Dr. Hauigläs Giesundheits ütterliqueunur, was reſp. auch ſpäter durch
den känigl. ſächſ. Bezirksarzt r. von Teubhern atteſtirt worden iſt.

Und in der That r. Mauugias Wütterläq mer dürfte ſowohl wegen ſeines appe
titlichen Ausſehens, wie beſonders wegen ſeines angenehmen, fein aromatiſchen Geſchmackes, vor
Allem aber wegen ſeiner, die Geſundheit conſervirenden Eigenſchaften noch nicht erreicht ſein.

Jedermann, wer es auch ſei, wird durch den trefflichen Genuß zugleich die wohlthätigen
Wirkungen erfahren und dies dürfte, obſchon Zeugniſſe Dritter hinlänglich vorhanden, wiederum
das beſte Zeugniß ſein.

Von I. Haugks Gesundheſts-Bütterlüqureum halten Lager in Fla
ſchen à 15 und Fl. 8 folgende Herren

in Halle Herr Aera NPittrer,
in Merſeburg Herren Klüge u Hauptmann,
in Weißenfels Herr Carl Ludwig,
in Naumburg d. Hexren Ratzſch S Bartels,
in Apolda Herr G. Friedrich,
in Erfurt Herr Emil Quarg.

hl e Ausverkauf
z von eleganten vorjährigen Sommer und Winter Buckskin Hoſen

in echt niederländer Stoffen von 2 Thlr. an.
Ein vollſtändiger Frühjahrs Anzug (Rock, Hoſe und

Weſte), in rein wollenem Buckskin auf ff. Lüſtre von 7 Thlr. an.
Tuchröckée auf ff. Lüſtte, vorjähr. Schnitt, von 5 Thlr.

NB. Eine große Partie Conſtrmanden- Anzüge in
gutem kernigen ſchw. Tuch auf ff. Lüſtre v. 7. Thlr. an.

Der Ausverkauf beginnt Sonntag d. 5. März a. c.

A. 54 gr. Ulrichsſtr. 54 Halle a/S.

An inmsesgmiinmgem ewpfchle:
SchvarZe Sefclemstofſe aus den größten Fabriken
des. Jn und Auütlandes, ſowie ars Long- Oha-
es und Tiütcher in dem neueſten Colorit:

S.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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F. G. Mann e Söhne,
Zu billigen festen Preisen

Lager Sinnea. d. Saale a. M. D. Bahnhof
Bestellungen d. unsere Briefkasten.

F d
9

Auction,
Wegen Veränderung der Wirthſchaft ſollen

Sonnabend den A. März Vormittags 10 Uhr
in meinem Gute hier beſtbietend verkauft werden

10 Stück Kühe und Ferſen,
3 Stück jährige Kälber,
T Ackerwagen und

verſchiedene andere Acker und Wirthſchafts
geräthe.

Höhnſtedt, den 1. März 1865.
Giltemann.

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit
telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt

W. Säoli.,
Einen Lehrling nimmt noch zu Oſtern

H. Dreefs Mechaniker, Schmeerſtraße 81
Einen an Ordnung gewöhtten Laufburſchen,

auch zu häuslicher Verrichtung, ſucht zum
April L. Richter große Ulrichsſtraße

Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb nach langen
Leiden die verwittwete Frau Seorsky geb.
Lange aus Poſen.

Halle, den 4. März. 1865.
Jhre Freunde

Todes Anzeige.

Heute Morgen halb ein Uhr ſtarb nach kur
zem aber ſchwerem Todeskampfe in Folge der
Bräune unſer guter unvergeßlicher Paul an
ſeinem 11 Gebürkstage, was wir tiefbetrübt
Verwandten und Freunden hierdurch anzeigen.

Giebichenſtein den 4 März 1865.
A. Salzmann ünd Frau

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſtarb, Gott erge

ben, nach 13tägigem Krankenlager, 1. Jahr
ält ünſere theure, brave Mutter Schwieger
und Großmutter Frau Johanne Lüttich
geb. Kögel. Verwandten und Freunden dieſe
Nachricht ſtatt beſonderer Anzeige mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

Kreisfeld, d. 3. März 1865
A. Lüttich nebſt Familie.

TodesAnzeige.
Heute Mörgen 5 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig unſere gute Mutter Schwiegermutter und
Großmutter die verwittwete Frau Steuer-Ein
nehmer Dorvthea Waßmann geb. Sie-
vert im vollendeten 78. Lebensjahre Dies
Freunden und Verwandten zur Nachricht mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

n r. 3. 51 er.F. R. Franz Fiſcher WPanline Sie geb. Waßmann.
Inſpector Ferdinand Waßmann.

Todes Anzeige.
Ungeahndet ſchnell entrückte heute Vormittag

10 Uhr ein Schlagfluß das theure Leben mei
ner geliebten Frau und unſerer verehrten Mutter
Henriette Schauſeil geb. Koegel, in
einem Alter von 52 Jahren.

Vom bitterſten Schmerz durchdrungen wid
men allen Verwandten Und Bekannten dieſe
Trauerkunde.

Rothenſchirmbach, den 2. März 1865.
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen

Karl Schauſeil, Ortsrichter nebſt Kindern.
TodesAnzeige.

Geſtrigen Mittwoch, am 1. März, früh halb
zwei Uhr ſtarb nach kurzem Krankenlager, in
ſeinem 80. Lebensjahre, unſer guter Bruder und
Onkel, der Paſtor zu Starſtedel, Johann
Andreas Hochheim, Ritter des rothen
Adler Ordens IV. Kl. was wir tiefbetrübt
ſeinen vielen Freunden und Bekannten hiermit
anzeigen.

Schagafſtädt, den 2. März 1865.

o

Die Hinterbliebenen



Erſte Brilage zu 55 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 5. März 1865.

Aus der Provinz Sachſen
Aus Burg, d. 2. März, bringt die „Magd. Preſſe einen

ausführlichen Bericht, welchem wir Folgendes entnehmen Der Bruch
zwiſchen den Duchfabrikanten und ihren Arbeitern geht der Heilung ent
gegen und wahrſcheinlich mörgen wird das Feiern der letz
keren aufhören. Ein ſolches Ziel ließ wenigſtens eine Arbeiterver
ſammlung erwarten welche heute ſtattfand und zu welcher ſich wohl
300 Arbeiter und Arbeiterinnen eingefunden hatten. Die Leitung der
Vetſammlung hatte der Altgeſelle der Tuchmacherinnung Müllhaupt,
der mit dem Tuchmachergeſellen Schröder zum Abg. Schüulze Delitzſch
und zum Miniſter des Jnnern deputirt geweſen war. Sie hatten den
genannten Abgeordneten und einige andere geſprochen und den Rath
bekommen, ſich mit den Fabrikherren unter annehmbaren Bedingungen
zu vergleichen. In der Audienz mit dem Miniſter war ihnen die Ver
ſicherung geworden daß die Regierung zu Magdeburg angewieſen wer
den ſollte, alle Schritte zur Beilegung der Mißhelligkeiten und zu
einem vergleichenden Austrage zu thun Jn dieſer Abſicht waren geſtern
Abend der Oberpräſident von Witzleben und der Regierungsrath
v. Junker hier eingetroffen und hatten im Verein mit dem Bürger
meiſter Nethe eine Konferenz mit einer von den Arbeitern gewählten
Kommiſſion, deren Ergebniß eine revidirte Fabrikordnung war,
welche in der heutigen Verſammlung den Arbeitern vorgeleſen wurde.
Herr Müllhaupt machte dieſelben mit dem Erfolge der in ihrem Na
men gethanen Schritte bekannt und wurde dabei von dem die Ver
ſammlung beaufſichtigenden Polizeikommiſſarius Hering unterſtützt,
der dem allgemeinen Bericht des Vorſitzenden hinzufügte, daß er die
Hoffnungen der noch feiernden Arbeiter nicht zu hoch ſpannen möge
denn nachdem die Fabrikantenordnung revidirt worden, in allen Punk
ten mit den Landesgeſetzen in Einklaäng gebracht ſei und ſo
die Genehmigung der oberſten Behörden erhalten habe, ſeien weitere
Veränderungen nicht zu erwarten und die Arbeiter hätten nun die
Wahl ſich entweder der Ordnung zu fügen oder ihre Arbeit aufzuge
ben Jedermann, ſo fügte der Vertreter der Behörde hinzu, könne in ſei
nem Hauſe eine ihm beliebige Ordnung einführen und aufrecht erhalten,
ſofern dieſelbe nicht den Geſetzen zuwiderlaufe, in dieſem Rechte müß
ten auch die Fabrikherren geſchützt werden. Als ſpäter bei Verleſung
der einzelnen Paragraphen der Fabrikantenordnung ein Redner bemer
ken wollte, daß die Fabrikherren ihre Ordnung in Gemeinſamkeit
aufgeſtellt hätten und damit auf die ſtraffällige Verabredung des S. 181
der Gewerbeordnung hinwies, drohte Herr Hering mit Auflöſung der
Verſammlung, weil dies eine Ueberſchreitung der Grenzen der Verſamm
lung ſeit Die geänderten J8. wurden verleſen, und es ergab ſich,
daß die Aenderungen weſentliche ſeien, namentlich bei den anſtößigen
88. 7 und 8. Viſitationen ſöllen nur bei dringen dem Verdacht“
erfolgen Das Mitbringen von Mänteln und Körben iſt nicht mehr
unterſagt, nur das Ablegen derſelben in beſonderen Räumen iſt vorge
ſchrieben Es wird nun in den einzelnen Fabriken verhandelt wer
den und ein günſtiger Erfolg iſt vorauszuſehen Jn der abgehaltenen
Verſaminkung merkte man daß hier ein Arbeiter-Bildungsverein ſeine
ſegensreiche, verſittlichende Kraft geübt hatte und die Gleichheit vor
dem Geſetz das Prinzip war, auf dem die Arbeiter ſtanden. Zugleich
ergab ſich aber auch die ganze Unbrauchbarkeit der Gewerbeordnung,
die überall ihre Dienſte verſagt. wo ſie gerade ordnen ſoll und will.
Wir ſind Uberzeugt, hätte die Koglitionsſreiheit ſchon beſtanden die
Fabrikanten hätten ihre Ordnung nicht erlaſſen ſondern gleich gethan,
was ſetzt geſchehen: ſie hätten ſich ohne Dazwiſchenkunft der Behörden
mit den Arbeitern verſtändigt. Seit Monaten feiern ca. 1000 Ar
beiter es iſt alſo viel Lohn und Verdienſt verloren gegangen, denn die
Tuchfabriken haben gerade mehr als gewöhnlich zu thun. Die Weber
verdienen im Akkord 2 in ſeltenen Fällen bis 4 Thlr. die Woche,
die Kettenſcheerer weniger bei vierzehnſtündiger Arbeit (von 5 Uhr Mor
gens bis 8 Uhr Abends) und die Abkürzung dieſer Zeit um 2 Stunden
wünſcht man bei den Arbeitern wie die Fabrikherren dazu geneigt ſind,
da ſte dadurch keinen Arbeitsverluſt befürchten. Hoffen wir alſo daß
die Kataſtrophe die Luft reinigen und aufklären werde, indem ſie beide
Theile darauf hinweiſt, wie ihre Jntereſſen Hand in Hand gehen und
daß eine gütliche Vereinigung der Wegiſt, auf dem ſie am beſten wandeln.

Erfurt, d. 1. März. Das Commando des 1. Thüringiſchen
IJnfanterie Regiments Nr. 31 fordert in einer im „Allg. Anz. enthal
tenen Bekanntmachung die hier Und in der Nähe lebenden Veteranen
des Regiments als den Jahren 1813 15, ſowie die hier lebenden
CivilVerſorgungsberechtigten ehemaligen Feldwebel, Unteroffictere und
Gemeine des Regiments, denen eine tadelloſe Führung zur Seite ſteht,
auf ſich unter Vorweiſung der bezüglichen Papiere auf dem Regi
mentsBüreau (Schlöſſerſtr. 1668 4 Parterre) zu melden, um alsdann
Kinlaßkarten zu dem am 31. März früh 10 Uhr auf dem Hofe der
Mrtinikaſerne zur Feier des Stiftungsfeſtes des Regiments ſtattfin
denden Regiments Appell zu erhalten. Ohne Einlaßkarten wird der
Zütritt zur Feier nicht geſtattet

Magdeburg, d. 2. März. Heute Nachmittag um. s Uhr
würden die beim letzten Brande verunglückten drei Feuerlöſchmänner,
der Schornſteinfegergeſelle Lingner, der Zimmergeſelle Köhler und
der Waſſerkunſtknecht Soika, feierlich zur Erde beſtattet. Ein Muſik
Corps eröffnete den Zug und ein zweites befand ſich zwiſchen den drei
Särgen. Vor dieſen gingen der Hr. Polizeipräſident v. Gerhardt mit
einem großen Theile ſeiner Beamten, der Bürgermeiſter Grubitz und
mehrere Stadträthe und andere ſtädtiſche Beamte denſelben folgten die
Löſchmannſchaften, der Feuerrettungsverein, das Schornſteinfegergewerk,

ein Landwehrverein ünd eine große Anzahl Zimmerleute Die beſon
dere Theilnahme der Bevölkerung an dem Schickſale der drei in Aus
übung ihres Berufes verunglückten Männer zeigte ſich in dem maſſen
haften Zuſtrömen des Publikums Leider wurde die Feierlichkeit nicht
vom Wetter begünſtigt.

Von der Saale, d. 3. März. Jn Folge des anhaltenden
Thauwetters iſt abermals ein nicht unerheblicher Dammrutſch bei Apolda
vorgekommen, welcher eine Sraject Anlage nothwendig machte Sämmt
liche Dampfzüge müſſen an der bezeichneten Stelle umgeladen werden,
die Paſſagiere ein Stück zu Fuß gehen. Der Zug, welcher heute früh
6 Uhr, wo die Beſchädigung ſtattfand, Apolda paſſirte, erlitt einen ſo
heftigen Stoß, daß die Maſchine auf das Nebengeleis geſchleudert wurde.
Glücklicherweiſe haben weder Menſchen noch Material ernſte Verletzun
gen erhalten. Die Schaffner wurden von ihren Sitzen geſchleudert,
trugen aber nur einige Verſtauchungen davon. Es wird fortdauernd
an der Wiederherſtellung gearbeitet, doch dürften wohl mehrere Tage
hingehen, bevor die Betriebsſtockung gehoben ſein wird.

Natürwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Sitzung am 22. Februar 1865.

Der Vorſitzende legte ein faſt ausgetragenes Kaninchen vor, welches Hr. Ehren
h aus aus Grockſtedt in der Bauchhöhle eines feiſten Mutterthieres gefunden und ein
geſchickt hatte. Sodann ſtellte Hr. Dieck oſteologiſche Vergleichungen an über den
Kiel am Bruſtbeine der Vögel. Wichtig für die Syſtematik iſt von Allem der Ueber
gang des vordern Kielrandes in die eigentliche Platte des Bruſtbeins. Letztere bildet
in ihrem Vorderrande 2 Lippen die in der Mitte, alſo da wo der Kiel auf dieſelben
ſtößt, entweder mit einander verwachſen vder getrennt bleiben. Der Kiel bildet nun
entweder auf dem Treffpunkte der beiden Lippen eine gemeinſame Sping, die einfach
aber auch gabelnd iſt, oder der Kiel bildet das Nämliche nur mit der untern Lippe.
Jm letzteren Falle läuft für gewöhnlich ein Sulcus zwiſchen der gebildeten Sping und
der obern Lippe, die für ſich gleichfalls der beſchriebenen Sping anglog, eine zweite
Erhöhung bildet oder dieſe Bildung auch unterläßt. Als Complication beider Lippen
kommt es dann vor, daß von der untern Sping entweder ein einfaches Septum, den
Sulcus durchſchneidend, in die obere Lippe, bezüglich deren Erhöhung übergeht, oder
es trennen den Sulcus 2 Leiſten, wodurch eine Vertiefung zwiſchen denſelben entſteht
oder endlich der Sulcus wird überbrückt, indem ſich ein Knochenbogen von der unter
Spitze nach der obern hinüberſchlägt. Redner verbreitete ſich außerdem auch über wei
tere Formen und Leiſten des Kieles und legte ſchließlich auch das Skelet von Grus einerea
vor, in deſſen Kiel die Luftröhre nicht allein, wie beim Singſchwan, bogenförmig ſich
einſenkt, ſondern einen doppelten Bogen beſchreibt, ehe ſie in die Rumpfhöhle des Vo
gels übergeht. Die mitgetheilten Beobachtungen lehnten ſich an 7 Singvögel, 3 Klet
ter, 3 Raubvögel, 1 Taube, 1 Huhn, 2 Sumpfvögel und einen Schwimmvogel.

Herr Geiſt theilte die wichtigſten Punkte einer Abhandlung von Hrn. Laspeyres
in Bonn mit, die zur Kenntniß unſerer quarzführenden Porphhre in der Umgegend
von Halle einen neuen ausführlichen und intereſſanten Beitrag liefert. Jn hieſigen
Porphyren, die L. nach v. Veltheim als „älteren““ und „jüngeren“ abtrennt, und von
denen er den erſteren in die Zeit des unterſten Rothliegenden, den zweiten in die Zeit
nach dem Muſchelkalk ſtellt, unterſcheidet er als weſentliche Gemengtheile Quarz,
Orkhoklos und Oligoklos, und Glimmer- Alle ſind ſtets vollſtändig kriſtalliſirt, oft
mit inneren Sprüngen und Höhlungen, die theils in der Zuſammenziehung nach der
Erſtarrung, theils in einer lückenhaften gitterartigen Kriſtalliſation ihren Grund ha
vben. Die Kriſtalliſation iſt ziemlich gleichzeitig erfolgt, früher als die Grundmaſſe
erſtarrte. Ein beſonderer Feldſpäth findet ſich in dem Porphyr bei Schwärtz und
Niemberg, den L. als Sanidin oder glaſigen Feldſpath auffaßt; er liegt dort in einer
grünlichen Grundinaſſe, zeigt ſich auch zuweilen als innerſter Kern von Kriſtallen des
gewöhnlichen Feldſpath!s. L. komint zu dem Schluß daß aller rother gewöhnlicher
Feldſpath früher Sanidin geweſen (2)5 er ſei, wie die rothe Grundmaſſe aus der grü
nen, durch Einwirkungen der Athmosphärilien unter Ueberführung von Eiſenoxydulver
bindungen in Eiſenoxyd, aus dem Sanidin entſtanden. Sanidin finde ſich darum häu
ſig in den jüngſten plutoniſchen Bildungen (Trachht u. a.), in mittleren (zu denen
Porphyr) ſehr ſelten, in den älteſten (Granit u. a.) niemals. Von der Grundmaſſe
weiſt L. durch phyſikaliſche und chemiſche Analyſe nach, daß ſie aus denſelben Minera
lien und in gleichen Mengenverhältniſſen dieſer zuſammengeſetzt iſt, als ſich deutlich
ausgeſchieden finden. Dabei zeigen ſich aber Unterſchiede in Größe und Anordnung der
feinen Gemengtheile der Grundmaſſe beim älteren, beim jfüngeren weſtlichen und jün
geren öſtlichen Porphyr erſterer grobkörnigſter, letzterer feinkörnigſter Grundmaſſe,
zweiter mitten inne. Die rothe Farbe war alſv eine Folge der Einwirkung der
Athmosphärilien als zweiter Verwitterungsproreß ſtellt ſich Bleichung ein. Abgeſehen
von dieſem Farbenwechſel tritt die Berwitkerung in zwiefacher Weiſe auf 1) in einer
Kaoliniſirung oder Porcellanerdebildung, unter Entführung der kieſelſauren Moönorhde
(Kali, Natron 2c.) und des größten Theils der Kieſelſäure mit Zurücklaſſung einer
kieſelſäure ärweren Thonerde Verbindung, des Kaolins; 2) in einer Silteirung
oder Bildung des ſogenannten Quarzoorphyhrs einer Fortführung der kieſelſauren
WMonoxyde, Zurücklaſſung von Kieſelſäure und auch Einführung derſelben von ſtets
vbenachbarter Kaolinbildung. Außer den erwähnten Hauptgemengtheiten kommen
noch eine Menge Mineralien auf Gängen Sprüngen, Poren in hieſigen Porphyren
vor. Die Materialen zu denſelben ſind nicht von Außen hineingedrungen ſondern
aus dem Geſtein ſelbſt entnommen aus dem Geſanintgehalt an einzelnen Stellen zu
ſammengedrängt. Die en der Porphhre iſt die einer allmäligen Abkuh
lung und Erſtarrung aus feürigem Fluß Das amorhhe Gefüge der erſtarrten Lava
und Schlaſte iſt bedingt durch eine raſche Abkühlung bei langſamer Abkühlung findet
vollſtändige Kriſtalliſativn der Maſſe ſtatt wie ſie Granit u. g. Geſteine zeigen. Die
Porphhre bilden ein Mittelglied, hatten beide Erkaltungsgrade, nicht in Uebergang,
ſondern im plötzlichen Umſchwung; der eine ließ die Ausſcheidungen kriſtalliſtren und
ſpielte noch in der Tiefe in unmittelbare Zuſammenhang der Maſſe mit dem Bil
dungsherde; der andere bildete die kleinkriſtalliniſche Grundmaſſe und trat ein, als die
feurige bewegliche Maſſe mit ſchon ausgeſchiedenen Kriſtallen ſich in die raſch abküh
lenden Sedimentgeſteine eingedrängt hatte. Darum iſt auch die Grundmaſſe nach che
miſchen Gehalt vollkommen identiſch mit den großen Ausſcheidungen. Die Tren
nung beider Porphhrvgrietäten iſt alſo nicht eine chemiſche, ſondern phyſikaliſche; ſie
haben beide gleiche Urſprungsquellen, ſind jedoch zu andern Zeiten und unter andern
Zuſtänden hervorgetreten: der ältere in 2 großen Maſſen von bedeutender Mächtigkeit
mit darum langſamer Abkühlung und mit in Folge deren größeren Kriſtallen grob
körniger Grundmaſſe der jüngere in wenig mächtiger Ablagerung raſcher abkühlend
mit kleinen Kriſtallen, dichterer Grundmaſſe. Schließlich legte Hr. Zincken ſehr ſau
ber ausgeführte Zeichnungen des Hrn. Schaper vor der ſich zur Anfertigung natur
wiſſenſchaftlicher Abbildungen angelegentlichſt empfiehlt S

Gewerbeverein.
Zehnte Sitzung, Montag d. 6. März. Vortrag Dr. K. Müller

Franz Junghuhn (aus Mansfeld) und Java. Verſammlungs
lokal: Saal der Reſtauration „zur Tulpe“, Anfang Punkt 8 Uhr Abends.
Eintrittsgeld für Gäſte 2 Um zahlreiche Theilnahme erſucht

der Vorſtand des Handwerker-Bildungsvereins.
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Berg. Märk. D. A. 1882 137 Niederſchl. Märkiſche 4 97 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 88 bBerlin Anhalter 189 do. Conv. 87 do. do. do. do. 3 Monat 6 87 bBerlin Hamburger 7 148, do. do. U. Serie da warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 6 79 b.
ehe h 14 do. do. IV. Serie n S 101 Bremen do. 100 Gold 8 Tage 497, 1105 b
agdebürger 212 211 Nied. Zweigb. Lit. C. 102 iDen ecant 8 Shetreeſſ e t 96 Fr. Bkn. mit R. n n e 12reslau Schweid do. Iit. B. r SS rege I h e e s n vo h Stut rCrute MRindener i on I e n tn T Sovereigns 6. 23 G.Magdeb Halberſt. ſ2 214 213 do Titr u e e an S e z e e a al 6 G.WMagdeb.- Leipziger 17 260 NRheiniſche 4 98 Juterlaten e 5 16 Frierri e ſt Ku e SMünſter Hammer 4 4 do. vom Staat gar. 3 Dukaten e 4 z b z n. fein a d
Die Börſe war feſt und ziemlich belebt, das Geſchäft belebter als in letzterer Zeit. Namentlich wurden Nordbahn, dann Genf i v s nDie lic s h fer, Moldauer, Berlin Görlitzer StämmPrioritäten (98), öſterreichiſche Löſchen Franzoſen Minerva und im Allgemeinen Prioritäten viel gehandelt. Preußtſche Fonds blieben ſtill n

Leipziger Borſe vom 2. März. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Stagtspapfere V. 1830 v. 1000 u. 500 3 92 geſ. do. v. 1855 v. 160 30 88h e 500 e 1859 e e e v. e 102 geſ. dein h v 85100 1022 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnCo. à 100 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1005 u. 500 on ge
Sande Cultuite Rentenſcheine v. 500 l 10 geh See Stadt Obligationen 190 geſ Sächſ. exbl. Pfandbriefe, v. 500 3 geſ. do. von

ſo geſ. do. v. 500 40 101 geſ. ächſ. lauſthet Pfandbrlefe v. 100, 50, 20 u 10 do. 1060, 500, 106 50
365 3 n e 6 M 3 do. v. 1000, 500 u. 100 45 107 geſ. Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt zu Leipzig Serie J.
s ſ de v. 100 4 Se Selviiger Hypoth.Bankſcheine 595 84 geſ. Sächſ. Hypoth. BankPfandbriefe 499 100 geſ. Königl Preuß Steuer Cree

ditKa en eine v. u. 500 a 3 96 geſ. K. K, öſterr Nat. Anl. v. 1854 do. Looſe v. 1860 Oeſterr. Silber Anleihe v.
1864 5 e 74 Ingeb Siſenba n Prioritäts Aetien. Albertsbahn I. Emiſſion 4 102 geſ., do. II. Emiſſion 45 101 geſ. do. III. Emiſſion 4 ö 101 geſ.
do. V. e 1007 geſ. en 5 102 angeb. BerlinAnhalter Prior. 98 geſ., do. 4 h 10 e geſ. BrünnRoſſitzer 5 91 angeb hen
riee, d 00 angeb. Galiz. Carl udwigebahn 59 387 angeb. GragKoöſtacher in Courant 82 geſ. Leipzig Dresdner 3 9 115 geſt. do. Anleihe
v l a de Anlethe 1800 4 100 8eſ. Magdebürgerekhztger Enntſſton 4 99 geſt. d II Emiſſion 49 99 geſ. Magdeburg Halberſtädter
4 iſche I. Emiſſion 49 98 geſ. do, U. Emiſſton 452 95 102 geſt, do. AlI. Emiſſion 98 geſt, do. IV. Emiſſton S 102 geſ. Werrabahn 5 162 geß i enbahn Stamm Actien. Albertsbahn 88 geſ. Außig-Teplitzer 1087 angeb., 106 geſ. ChemnihWürſchnitzer Galiz. Carl-Ludwigbahn
190 angeb. Leſpzig-Dresdner 261 geſ. LöbauZittauer Lit. A. A1 geſ. do. Ult. B. 81 geſ. Magd. Leipziger 299 angeb. Thüringiſche 130 geſ. Bank u. CEredit
Actien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt 86 angeb. AnhaltDeſſauer Bank Geraet Bankactien Leipziger Bantkaetien 150 angeb. Deſterreichiſhe Ere
dit Anſtalt 83 h Shüringiſche Bankactien Weimariſche Bankact. Sorten Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u. o Zoll
V O S Stück 7 geſ. Andere ausl. Louisd'or a 5 Agio auf 100 10, geſ. (oder 5 Kaiſerl. ruſſ wichtige halbe Jmper. à 5 R v

ü 1 5 geß 20 Francs per Stück 5. 12 geſ. Holländ. Ducaten à 3. auf 100 6 geſ. (oder 3 5 4 Kaiſerl. Ducaten à 3 auf 100 6 geſ
S t Ken Zerſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto iener Banknoten in öſterr. Währung 90 geſ. Ruſſ. Banknoten per 90 R. Di

W Wer h ereenge u e 10 99 e. Ausländiſche Banknoten für welche hier keine Auswechſelungstaſſe iſt 90 e ge
echſel. Hamburg per 300 Mk. Beo k. S. 1527 geſ. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage h 24 geſ. 3 Monate 6. 22 geſ.

Marktberichte de iſt die Zufuhr a e umgeſetzt Weizen 45— 18 pr. eHalle den März. (Privatbericht.) Jm Getreidegeſchäft blieb es auch in öggen 35 36 pr. I68 Gerſte 27 28 pr. 140 Hafer 22

e ech ſelbſt auch bei den billigen Preiſen nur wentg Gelegenheit. Die Eröffnung ver Magdeburg, den 3. März. Weizen 47 46 S RoggenSchifffahrt ſtehet in naher Ausſicht, für Verkebr mit Getreide durch ſelbe liegt 36 e Saeſel 84 Serte 30 r See No. e d r W
aber wenig Anlaß vor da hieſige Preiſe Saglniederwärts keine Rechnung geben. toffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 13

r



G äübol loco 12 Br. abgelaufene Anmneldungen 11 bez., u.

Auf Antrag der Erbintereſſenten ſollen die
zum Nachlaſſe des am 20. Mai 1864 zu Reu
ßen verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl Fried
rich Bach gehörigen Grundſtücke, nämlich:
das zu Reußen i/ Gr. belegene, sub Nr. 18

Hof,kataſtrirte Anſpanngut an Haus,
Scheune, Stallgebauden, Garten und 29
Morgen 96 Ruthen Feld in Reußen er
Flur Planſtück Nr. 3;

2) in Zellſchener Flur
a) die Planſtücke Nr. 141 und 35, von

24 Morgen 159 [DRuthen Fläche Feld,
das Planſtück Nr. 28, von K Morgen

101 Ruüthen Fläche Wieſe
3) in Unterkakaer Flur

das Planſtück Nr. 8,
J Ruthen Fläche Feld

H in Kiſtritzer Flur
die Planſtücke Nr. 39 Nr. 40Nr 61 von 43 Morgen 8 c Ruthen
Fläche Feld

5) in Teuchern er Flur
das Planſtück Nr. 166, von 1 Morgen 8
J Ruthen Fläche Wieſe

6) in Stößener Flur
das Planſtück Nr. 292, von 3 Morgen

125 Ruthen Fläche Feld,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 25. März d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

in der Gemeindeſchenke zu Kiſtritz,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen gerichtlich verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine ein
geladen.

Oſterfeld, den 7. Februar 1865..
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

20,000 und 6 bis 7000 letztere
Sumine jedenfalls ungetheilt, die erſtere in Be
kragen von mindeſtens 5000 ſind möglichſt
zum 1. April auf gute ländliche Hypothek aus
zuleihen durch den

Rechtsanwalt Schlieckmann,
Halle, gr. Steinſtr. 17

Holz Auction.
Aus dem diesjährigen Schlage in Saalgru

ben, unweit Golzen, nahe an der Laucha
Bibraer Straße gelegen ſollen rirca:

2000 Stück Birken, worunter 30 10 Stück
ſich beſinden, welche für Tiſchler
ſich eignen, und 1500 Stück für
Stellmacher, zu Leiterbäumen,
Deichſeln, Leiſten, Karrnbäumen,
Pflügrüſter ec.,

5 Eichen Nutzholz Abſchnitte,
20 ſchwache Fichten Stämme 4

5 ſtark,
30 Schock ſchwache Reifſtäbe,

180 Birken u FichtenAbraumwellen
Dienstag den A. März e

früh 10 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden wozu Käufer einladet

der Förſter Abeſſer.
Golzen, den März 1865

von 6 Morgen 116

feſter Haltung.

ez.,

11 Sept. Oct. II G.
Juni 13 Br.

2d

Pegel 5, Fuß 10 Zoll.

däniſcher

lich, Termine bei unveränderten Preiſen faſt geſchäftslos.
eine recht feſte Stimmung, die Preiserhöhung welche ſtattfand wurde zum größeren
Theil durch die verſchiedenerſeitsausgeführten Deckungsankäufe bewirkt nur der Herbſt
termin befand ſich nicht in dieſer bevorzugten Stellung der Cours derſelben blieb ohne
Aenderung, gekünd. 100 Ctnr. Auch Sviritus ſchloß fich von der allgemeinen Feſtig
keit nicht aus die merkbar ſtärkere Kaufluſt verfehlte nicht ihre Wirkung inſofern aus
zuüben „als Preiſe merklich anzogen dennoch kam dieſem Artikel ein größerer Verkehr
nicht zu ſtatten, derſelbe war, wie ſeither, ohne Leben der Markt ſchloß dennoch in

Breslau d. 3. März
Weizen weißer 52— 73 gelber 52——67 Roggen 38—41 J. Gerſte 30
36 Hafer 2428

Stettin, d. 3. März.
Mai Juni 54, Juni Juli 55- Br. Roggen 33--34, März 34 G., Frühj. 33
Mai Juni 34 Juni Juli 352 bez.

Hamburg, d. 3. März. bpommerſcher pr. April zu 55, 121- 122pfd. zu 54 offerirt feſt pr. April Mai für
5100 Pfd. Brutto 79 Br., 78 G., und mit 78 viel bezahlt. Oel Mai 252 Oct.

März halte ich mit einem großen Transport guter

rbeitspferde in Eisleben

Rüböl bekundete gleichfalls

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 122 Br. G.

Weizen 46—652, März 52 G. Frühj. 53 Br. u. G.

Rübdl 11, Br. Mar April MatSpititus 129, bez März 12 ruh. 139, G. en

Weizen ruhig Termine ſtill. Roggen desgl., 124pfd.

Waſſerſtand ver Saale bei Halle am 3. März Abends am Unterpegel 7 Fuß
6 Boll, am 4. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll. Eisſtand

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. März Vormittags am neuen
Eisſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am März Mittags 1 Elle 18 Zoll
ünter O.

Carl Vngeſroren.
Soeben ſind wir mit einem Transport

Ardenniſcher Arbeitspferde eingetroffen.

Meyer Salomon G Grossmann,
große Brauhausgaſſe Nr. 28. e

Mittwoch den 8. d. M. treffen wir
im Gaſthof Zum Bock“ in Cönnern
mit einem Transport der ſchönſten Ar

e dvenniſchen Pferde ein.

Mever salo mont Grosse
e

m m.
S

Auction.
Mittwoch den 8. März Nachmittag 2 Uhr

verſteigere ich gri Berlin Nr. 14 gegen baare
Zahlung Doppelſchreibpult mit 18. Kaſten
gr. Seſſtonstiſch, 1 Aktenrepoſitorium, kleines
Fachregal, 1 Stempelpreſſe, hohe Lederſeſſel,
div. Lampen, 3 Klaviere (ſehr billig) 1 Rü
benſchneide, 1 Eckſchrank, 1 Ausziehtiſch u. ge
tragene Tuchſachen.

oppe,
KreisAuct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Landgut Verkauf.
Ein Landgut mit 145 Magd. Morgen Feld

und Wieſen, Weizen Klee, Gerſten u. Rog
genboden, guten Gebäuden, großem Gehöfte u.
Garten 5 Pferden 43 Stück Rindvieh 7
Schweinen und gutem todten Jnventar ſoll Fa
milienverhältniſſe halber ſofort für den ſoliden
Preis von 16,000 mit 3 bis 6000
Anzahlung verkauft und übergeben werden durch
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

Das in einem Anhaltiſchen Marktflecken, ohn-
weit der Stadt Bernburg und en der Nähe
der Saale belegene, ſehr gut eingerichtete Haus
nebſt großem Garten und ſonſtigen bedeutenden
Räumlichkeiten und Zubehörungen in welchem
ſeit mehreren Jahren ein ſehr ſchwung
haftes Material und Colonialwag-
ren- Geſchäft betrieben wird, beabſichtigt
der Beſitzer deſſelben Veranderungshalber zu
verkaufen.

Die ungemein frequente Lage des
Hrtes ſelbſt reſp. des zu verkaufenden
Grundſtückes in demſelben, berechtigt
zu der Behauptung daß dem gegenwärtigen
Geſchäfte noch eine größere Ausdehnung nach
näher anzudeutenden Richtüngen hin gegeben
werden kann.

Selbſtkäufer erhalten auf portofreie Anfragen
von dem Unterzeichneten, weicher mit dem Ver
Faufe betraut iſt, detaillirte Auskunft.

Bernburg, Februar 1865
C. A. Brißler, Saalplatz Nr. 3.

Für mein Tuch, Leinen und Modewaaren
Geſchäft ſuche ich zum 1. April einen jungen
Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehen unter günſtigen Bedingungen als Lehrling
Esnnern a/S. G. Henniges Wwe.

Ein junger Kaufmann welcher in Material
Getreide und Mühlengeſchäften gelernt und
conditionirt hat, ſucht hier oder in Leipzigeine Stelle als Volontair in einem En
grosGeſchäft. Gefällige Offerten werden
durch Ed. Stückrath in der Expedition d.
Ztg. erbeten.

Ein erfahrener Oekonom, der mehrere Güter
ſelbſtſtändig bewirthſchaftet hat, ſucht eine für
ihn angemeſſene Stelle. Näheres ſagt Herr
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden findet Unterkommen in Lachmund
Garten zu Halle

Eine geübte Putzmacherin wird Unter an
nehmbaren Bedingungen geſucht von

Mathilde Zahn.
Sangerhauſen, Schloßgaſſe.

Ein Hausburſche wird zum I. d.
Mts. geſucht gr. Klausſtr. Nr. S im
LadenMöbelfuhrwerk billigft

Bahnhofsſtraße Nui8.
10 bis 15 Paar Feldtauben werden zu kau

fen geſucht lange Gaſſe Nr. 2.

rer Giiiano.
Bei Eröffnung der Schifffahrt erhalte in kür

zeſter Zeit eine Ladung aus dem alleinigen De
pöt der Peruganiſchen Regierung in Hamburg
(J. D. Mutzenbecher S Söhne), welche
in Friedeburg a. S. ausgeladen wird.

Den Herren Landwirthen offerire denſelben
billigſt, zu entnehmen ab Kahn oder in meinem
Gaſthof „grüne Tanne“ zu Eisleben, ſchon
jetzt beſtimmte Aufträge annehmend

Forgenroth.
Zwei junge Zahrige Zugochſen verkauft

F- Lenzuer in Lauchſtedt.



Gontroläger bei G. Mann Söhne,
an der Saale am M. I Bahavhokf.

eru Gusno v. Mutzenbecher à
ff. gedämpftes Knochenmehl à 3

e Superphosphate nach Qual. à 3 2
Jn Aahbel's Bade Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch e römische Bäder à

15 r täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für DOamen, Waſſerbäder à 221
wie alle Arken Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Von Biumen- und Gemüse Samen
aus Süngers Samenhan dung Ankern i cer,

Leipzigerſtraße Nr. 108.
Wir halten unſere G linnnnl- ind Güte rercha-

W als Gnnmif platten zum Verdichten; Schisu-
Ehe für ampf, Wasser und Gas; Schnur mit und ohne Bin-
Iage; Watentschninr zum Verpackenm der Stopfbuchsen; ſer-
ner Gutta-ercha in Platten zu Kaltwasserpumpen, Gut
a Percha Manschetten eté. den Herren Wabrikbesitzern
beſtens empfohlen Alle andern zum Wahbriks betrieb gehörigen Gegen
Sünde aus Gnmammf oder Gatte er ha fertigen wir nach Zeich
nung mögl. ſchuell und billig un

ehe C Gaet.
h BeeGeſchäfts Eröffnung zu Brehna

Einem hochgeehrten hieſigen u. auswärtigen Publikum mache hiermit die erge
bene Anzeige, daß ich nächſten Dienstag den 7. März a außer meinem hieſi
gen odewaaren Geſchäft noch ein zweites Tuch Möde-, Séicden
Confection (eigener Fabrik) Leinen waaren Geſchäft in Brehna
S unter derſelben Firma eröffnen werde

Das Lager beſteht aus den neueſten und geſchmackvollſten Waaren,
aus den größten Fabriken des Jn und Auslandes, und wird es mein ſtetes
Beſtreben ſein, bei feſten Preiſen das mich beehrende Publikum aufs Billigſte und
Prompteſte zu bedienen. Hochachtungsvoll

Jeßnitz, d. 3. März 1865. Atemaenlen eneheim,
Gleichzeitig mache ein geehrtes Publikum auf Litte große Auswahl franzöſiſcher

LongaChales, Tiſch- und Taſelzeuge, weißer Leinen,Bett Drell, Federleinen, weiß leiner Taſchentücher in allen Nummern,
S ſowie Gardinen in jeder Art, als in Mull, Filoche und Tüll aufmerkſam J

Alevandern enenhe in.
e

Marktstrasse 43,gen lernenGeneral Depot für den Zollverein und Oestetreieh,
von dem seit Jahren erprobten, eehten, amerikanischen

VI A.einem Artikel der Toilette, der zugleich als Parfüm wie als zuverlässiges und bestes Vleckwasser und siche-
res Schutzmittel gegen Ungeziefer und Parasiten dient.

Depositaire hierfür werden unter günstigen Bedingungen gesucht.

C Bergmann Gichtwatte,
à Packet 5 und 8 Sgr.

Jn Alsleben: Apotheker Kolbe. Jn Naumburg: R. Löblich.
Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.

Witterfeld: F. Kongehl. Querfurt: O. Neumann.
Brehna: Apotheker Simon. Rößleben? Apotheker Haack.
Delitzſch: J. Helbach. Sangerhaunſen: J. G. Töttler.Dürrenberg Apotheker Richter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Düben: E. Schulze. Teutſchenthal: C. Rolle.Eilenburg: B. Bornikoel. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Eieleben: C. Worch Schmidt. Weißenfels: Apotheker Gräf.
Gerbſtedt: R. Sander Wettire: Apotheker Köhler
Lauchſtädt Apotheker Schonke. Wiehe Apotheker Haack.
Löbejün: F. Nudloff. Zeitz A. Huch.Merſeburg Sämmtliche Apotheker.Ha uptdepöt in Halle bei A. Hentze früher W. lesse, Schmeerſtr. 36.

en Herren aänd werthenempfehlen für das Frühjahr, namentlich zur Anckenmräben- Düngung unſer fein
gemahlenes

gedämpftes Knochenunter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit Proben und Gebrauchsanweiſung gratis

Freiburg a den 20. Januar 1865 V. alter G WoCenente u. Knochen abrir.
Coneentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt à Stück 2 Und I Packet zu 4 Stück 8

Königsräucherpulver Fl. 5 und 2
Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Königs Waſch und Badepulver à Schachtel 3

beſitzt Lager

S 8h

bezogenh

h

2

h

Briefe franco.

unfehlbares Mittel gegen Glie
derreißen aller Art, empfehlen

v e

v v

d m g.

Aroö matiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feitiſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. arm Brüderſtraße 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 5 Mätz

ConcertAnfang 3/, Uhr. E. John
Breyberss Salon

Heute Sonntag den 5. März
Nachmittags ü. Abend- Goveert,

Anfang 3 u. 7 Uhr. E. John
Hotel gar Zur Tulpe

Heute Sonntag den. 5. März
Quartett. Abendunterbaltung,

Anfang Uhr. E. John
Aue Belevne,

Sonntag den 5 März Nachmittag und Abend

Mrrstes
grosses Iilitair Concert

von dem Muſikchor des Thüring. Huſa
ren Regiments Nr. iAnfang Nachmittag 3 und Abend 7 Uhr.

Entree für Herren 2 für Damen h
Es ladet freundlichſt ein W. Prautzſch.

Rbecos Ptabnegenem,
Sonntag d. 5. März

Nachmillags- u. Abendconcert.

Anfang 3 und 7 Uhr. Entree 2
O. Moſfinann.

B. einert's Neſtauration,
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen Jeden

Abend Geſang und Jnſtrumental Concert der
Geſchwiſter Zeidler. Zerbſter Bitter und
Thüringer Lagerbier ff.

Nathskeller zu Freyburg.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige daß ich zum Roßmarkt den 10. d. Mts.
mit warmen und kalten Speiſen und Getran
ken beſtens aufwarten werde.

A. Neidel, Rathskellerwirth.
Von früh 9 Uhr und Abends vorher von

7 Uhr an Unterhaltungsmuſik und komiſche Vor
träge auf dem Rathhausſaale.

Soeben erſchien und iſt vorräthig bei

Richard ühlimann;Her Paſſtons- u. Oſterprediger

Gottlieb Cober.
Mit Vorwort von Prof. F. Delitzſch aufs Neue

herausgegeben. Preis broch. n. 15

u 9Hrönner's Fleckenwaſſer,

n namentlich zum Waſchen der
S Glace Handſchuhe, in Glaſern

a 6 und 2 und inVeinſlaſchen à Acht
S bei Carl Havring,

Brüderſtraße Nr. 16

Dinſtereein beſter Qualität bei Erichſon Fritzſche.
Japaneſiſches Waſchpulver,

ein für weiße und farbige Stoffe jeglicher Art
gleich vorzügliches Waſchpulver, die Hälfte an
Seife, Zeit und Mühe ſparend, offeriren à Pack

2 Helinbold e Co.Leipzigerſtr. Nr. 109

S Ein Uhrmachergehülfe findet dauernde
Beſchäftigung bei SR. Heinrich in Zörbig.

Ein tüchtiger Ziegelmeiſter,
mit guten Atteſten verſehen welcher mit jeder
Art Feuerung zu brennen verſteht auch im Freien
auch verſteht er es, neue Brennöfen neueſter
Conſtr z. Erſp d. Feuerung anzulegen, ſucht
Stellung. Näheres bei

A. Hoffmann gr. Steinſtr. 285
Bruchbandagen bei M. Langes Sohne
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t.

verbunden werden.

Zweite Beilage zu 55 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle Sonntag den 5. März 1865.

Pferde und Vieh Markt
in Camburg.

Mit den hier beſtehenden beiden Oſter und
MichaelisViehmärkten, welche aus nah und fern

gut beſucht werden, ſoll ein Pferdemarkt
Wir laden Käufer und Ver

käufer von Pferden freundlich ein, den nächſten
hieſigen Pferdemarkt, welcher

Sonnabend den I8. März d. J.
von früh an

abgehalten wird recht zahlreich zu beſuchen und
bemerken, daß uns bereits von mehreren aus
wärtigen namhaften Verkäufern Zuſicherungen
über Beſuch des hieſigen Marktes mit ihren
Pferden zugegangen ſind.

Von den zu den hieſigen Märkten
gebrachten Pferden werden keinerlei
ſtädtiſche Abgaben erhoben.

Camburg, den 28. Februar 1865.
Das Bürgermeiſteramt.

Zetſche.
Das zu Kaltenmarkt bei Löbejün im

Saalkreiſe, inmitten großer Zuckerfabriken an
der Kreischauſſee, 2 Stunden von Halle belege
ne, Herrn Hoch gehörige Landgut mit eirea
670 Morgen Areal einſchließlich ca. 20 Morg.
Wieſen und 15 Morg. Gärten, auf welchem
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren Rübenbau
betrieben wird, ſoll im Wege der Licitation
vom 1. Juni d. J. ab auf 12 Jahre verpach
tet werden.

Jch habe dazu einen Termin auf
Freitag den 7. April d. J.

Vormitt. 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtr. Nr. 7, anbe
raumt und lade Pachtliebhaber zu demſelben
hierdurch ein.

Die Pachtbedingungen und Separations Ex
tracte können jederzeit bei mir eingeſehen wer
den und iſt auch der Beſitzer bereit, an Ort
und Stelle die über Umfang und Lage der zu
dem Gute gehörigen Feldgrundſtücke erforderliche
Auskunft zu ertheilen
Jeder Mitbieter hat auf Erfordern vor oder

im Licitationstermine ein disponibles Vermögen
von 12,000 nachzuweiſen.

Halle a/S. den 10. Febr. 1865
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Reſtaurations- Verkauf.

Krankheitshalber meiner Frau bin ich geſon
nen mein an der Merſeburger Chauſſee belege
nes Kaſfeehaus unweit Weißenfels bald
zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen mit
mir in Unterhandlung treten.

J. Ch. Kindler.
H. Lochner s Blumen Handlung,

19. Rathhausgaſſe 19,
empfiehlt ſich ergebenſt zur billigen und Prompte
ſten Anfertigung aller Arten Bouquets, Braut,
Ball, Geburtstags und Todtenkränze, Kronen,
Guirlanden Namenszüge und Deviſen c. e.
Palmenzweige, blühende und Blattpflanzen,
friſche Veilchenſträußchen ſind immer vorräthig

Eine fünſarmige Gaskrone u. zwei
zweiarmige ſind ſofort billig zu verkaufen.
E. ECohn, gr. Steinſtraße 73.

Eine geſunde Amme weiſt zum ſo
fortigen Antritt nach

Frau iülpert, Kuhgaſſe 7.
Träbernſind abzulaſſen in der Neumärkiſchen Brauerei

bei Julius Müller.Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten beim Buchbindermeiſter

C. Schwarz, Leipzigerſtraße 91.

8000 Thaler werden auf erſte ſehr gute
Hypothek zum April d. J. geſucht durch

Hüundert ſchwere fette Hammel verkauft das
J. G. Fiedler in Halle a. S.

eGroſzer Ausverkauf.
Wegen Umzug ünd Verlegung meines Geſchäftslokals ſollen ſämmt

liche Glas waaren in feinſt. geſchliff. Cryſtall, als Wein u. Waſſerglä-
ſer, Rum und Waſſer-Karaffen, Frucht und Compotſchalen, Butter u.Käſeglocken, Liqueurſätze, Serviee, ſowie Blumenvaſen mit einster Ma-
leret zu auffallend billigen Preiſen verkauft werden.

W. Lehmann große Ulrichsſtraße 50.

Berliner Strohhntwäſche und Bleiche
empfiehlt in anerkannt beſter Ausführung

A. W Lehmann gr. Ulrichsſtr. 50.

D. Le 's rühmlichſt anerkannte Brüstlösende
Bonbons, cardianaleptisohe (magenſtärkende) Morsellen i. Fichtennadel-

Brustzucker erhielten in friſcher Sendung Herr Apoth. Haak in Wiehe, Apoth. Helwig
in Schafſtädt, Apoth. Schuſter in Jeßnitz, Apoth. Landgraf in Raſtenberg, Apoth. Schenke
in Lauchſtädt Apoth. Gräfe in Weißenfels Herr J. G. Hoffmann in Calbe a/S., R.
Kotzſch und G. Hödker in Zörbig, J. C. Schmidt in Cöthen C. Pietzſch in Jeßnitz,
H. Börner in Cölleda W. Rabener in Frankenhauſen, A. Loſſier in Cönnern, G. Mög-
ling und C Worch! a Schmidt in Eisleben F. G. Dswald in Sangerhauſen, W. Bech
ſtädt in Langenſalza, A. Bechſtädt in Niederlahnſtein, M. Riedel in Naumburg a/S.
A. Rödel in Stumsdorf, E. W. Pietzſchke in Löbejün Simon's Wwe. in Tiefenort,
A. Baſch Sohn in Schmiedeberg, Th. F. Bühring in Gr. -Oſchersleben, F. W. Herbſt
in Schraplau, Wilh. Lindner in Taucha Apoth. A. Hoffmann in Mücheln Apoth. Gr äfe
in Raſtenberg und Herr Apoth. Scherff in Freybürg a U.

D. Lehmann Bonbons-, Morsellen Chocoladenfabrikant,
Leipzigerſtraße 105.

Naumburg, d. 10. Decbr. 1864
Herrn D. Lehmann in Halle a/S.

Es ſind mir Jhre Magenmorſellen ſehr empfohlen worden. Da nun meine älteſte
Schweſter ſehr an Magenſchwäche und Hartleibigkeit leidet, wozu ſich hauptſächlich Abends Bruſt
beklemmungen geſellen, ſo möchte ich derſelben Gelegenheit verſchaffen Jhre gerühmten
Morsellen anzuwenden, ich erſuche Sie deshalb u. ſ. w.

Ferd. Eckhardt, Kupferſchmiedemeiſter.

Naumburg, d. 18. Decbr. 1864.
Herrn D. Lehmann in Halle a/S.Die von Jhnen am 14. d. geſandten Magen Morſellen habe ich erhalten und die

ſelben leiſten ganz vortreffliche Dienſte u. ſea w.
Ferd. Eckhardt, Kupferſchmiedemeiſter

Thorn, d. 8. Febr. 1865.
Herrn Lehinann in Halle a/S.Schon ſeit einiger Zeit an hartnäckigem Katarrh leidend, hat der Gebrauch Jhres Fichten

nadelBruſtzuckers mir außerordentliche Dienſte geleiſtet, weshalb ich Sie freund
lichſt gebeten halte, mir unter Adreſſe Moritz Hétel in Bromberg wieder 15 20 Pack
unter Nachnahme des Betrags überſenden zu wollen.

Es ſoll mich freuen wenn ich Jhrem ausgezeichneten Fabrikate in weiterer Ferne durch
geeignete Empfehlung eine größere Verbreitung zu verſchaffen im Stande bin.

e e eDas Cöochter Penſionat der Fränlein I. Steinert-endel in Weimar
für jüngere Mädchen, welche den Unterricht in dem, unter der Protection J. K. H. der Frau
Großherzogin von Sachſen ſtehenden Sophienſtift erhalten ſollen, und für erwachſenere, deren
weitere Ausbildung gewünſcht wird, nimmt zu Oſtern noch einige Penſionäre auf. NähereAuskunft wollen ertheilen Herr Stiftsprediger Stiebrit in Weimar, Herr Archivrath Brück

ner in Meiningen und Herr Superintendent Franz in Annaberg im ſächſ. Erzgebirge.

W ad II.etwas Vorzügliches zum Polſtern von Kiſſen ec., empfehlen wir à Centner 12

a 6 ebenſoWald oll-—räparate,WaldwollSpiritus, WaldwollHOel, Watte c. für Gicht und Rheumatismus
Leidende, empfehlen wir in ſchöner kräftiger Waare.

Halle a/S. P. Col berg Co.

d

L. Hofinanum O.Wein- Handlung in Halle a/S.
Kleine Klausstrasse Nr. 10,

empfehlen ihr großes und aufs Beſte aſſortirte Lager von Weinen der vorzüglichſten Jahr
gänge, Riiin, Arac und Cognac.

Rhein d ein, guter, trinkbarer Tiſchwein, von 7
feiner Medoc, do. do. pr. Flaſche an.

do. o.guter ouusseuux, eBei größeren Parthieen entſprechend billigere Preiſe

5 Disconto.Auf unſere als ausgezeichnet bekannten Sorten

Himmel Wein 222 r. Fl.
Möllen o. e

und vei Geſchäften gegen Zahlung

erlauben wir uns beſonders aufmerkſam zu machen.
v



J in Halle aS.
große Märkerſtraße Mr. A. und Kuhgaſſen-Ecke W.

enthalten zum Frühjahre die gröſtte Auswahl von modernen, dauerhaſten, ſelbſt
gearbeiteten Meunbles in Mahagvni, Nußbaum Eichen, Birken, ſowie
allen andern Holzarten, und werden einem höchgeehrten Publikum u den
billigſten Preiſen ünter Leiſtung jeder beliebigen Garantie empfohlen.

Zugleich werden Menbles auf feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen verkauft, ſo
wie auch vermiethet.

Die von mir gekguſten Meubles werden auf Verlangen durch mein eignes Menblesfuhr-
werk an den Beſtimmungbort befördert.

Halle aS. O e.Das ere e errren a«eroee- ia a inn,große Märkerſtraße Nr. 2, nahe am Markt,
empfiehlt ſein dauerhaft gearbeitetes Lager von Herren- und Knaben-Anzügen, ſowie modernen
Bekleidungs-Stoſfen, Shlipſen, Cravatten u. ſ. w. zur gütigen Beachtung desgleichen ſind Con-
ſirmanden- Anzüge in feinen Tuch, Buckskin und verſchiedenen Stoffen vorräthig.

Beſtellungen ſtets wie bekannt zur Anfertigung bei billigſter Preis ſtellung Ergebenſt
rn Schneiclermeister,

Halle a/S., große Märkerſtraße Nr. 2.
5 zum Waſſerſtand an Dampftkeſſel führen in doppelt gekühlter Waare KapitalGlas-Röhren von fallen Dimenſionen und empfehlen bligt 8 v S arg er

Theodor Bänciel G W en Alter Markt 3.. Jedem der ſich an mich wendet, weiſe h
Ahe ein durchaus reelles Geſchäft nach, dase S e S ohne Anlagekapital, ja ohne jede Auslage zufordern, ſofort Gewinn abwirft, und im kleinAnerkennungoſchteiben über den Dr. med. n e

Koch Digestiv-Liqueur. wenn es mit nur etwas Fleiß betrieben wird,
I nicht unter 600 und ſteigert ſich der Ver

Seh eehtter Herr en e In den meiſten StadtenDeu an ehlt in in dieſer Ar ae r g 9 3 h treibendes Seſaſt. vaſete e h enJhr Huene hat mich in der kurzen Zeit lich und dabei intereſſant. Frauen und Kinder
von 2 Monaten von meinem veralteten Unterletbs e e e ne ne
leiden und Appetitmangel befreit, wovon die er n es See wehn ahe Verrttlungen
fahrenſten Mediziner mich nicht erlöſen konnten.

Die vielen Hausmittel, die ich anwandte, machten
keinen i an Leiden Da nun ein et u hie Geſtern
ztg und alletn Jhr C mir von meinen t M e eDä ich ſelbſt lches Geſchäft onUebeln geholfen hat, ſo kann ich nicht verſehlen, eng etebe un ſecs en gltes Cutn

gentheil obiger Behauptüngen beweiſt

9 Hierauf, Reflectirende wollen ſich gefälligſtden 14 Mai 1864. n Beiſchluß von 2 krance an michz O wenden.Hochachtungsvoll und ergebenſt
Julius Greve.

Acker und 1 Mrg! Wieſe, bin ich geſonnen ſo

mottesteine, Dachschieſfer, Bachpappe, Dach steinrohen- Wenn tun en e
u. o r zu billigſten a Kiinkhardt& Schreiber befinven ſich n gutem Paunchen Zuſtande nebſt

Ein Geſchäftshaus in einer Hauptſtraße Steinkohlen angekommen lange Garten und Ackerplan. Das Nahere beim

mit Berliner Firmen und Beſchaffung der erſten

men damit erzielt habe kann ich es Jeden mit

9 r p 7 g

Depot für Halle Ghetesv VIorüit, e e sren

zu verkaufen durch G. Martininus. Gaſſe 1I8. re hmne. Agent Köllner in Köthen.

alte Jacöbsſtraße Nr. 49 Treppe
Mein in Rumpin belegenes Haus nebſt
Scheune und Stallgebäude mit ca. 16 Mrg.

Waare (durch welche aber keine Schuld entſteht)

Jhnen für meine Heilung meinen verbindlichſten

vis à vis der Poſt Schmiede Verkauf.

gehören beanſprüche ich ein Honorar von 5.
Und zwar 2 bei der Anfrage und 3, wenn

gutem Gewiſſen empfehlen und zahle ſofort das

Dauk zu ſagen. erſte Hondrar zurück, falls man mir das Ge
Eulenburg bei Dſterode a. Harz,

Eine in der Nähe Köthens belegene
Portland- u. Roman Cemente, Salzanncder un Oebles Oha- Schmiede, welche ſich in ſehr ſchwüngbaftem

W. Glüer, Expediteur in Berlin,



Vor einem Jahre und

Geehrter Herr
Seit dem Jahre 1856 litt ich an HämorrhoidalBeſchwerden der Art daß ich ſchon am

Leben verzagte; die Abſonderung blieb 7-9 Tage aus, Uebelſein, Huſten Appetitloſigkeit,
Anſchwellen des Leibes, verbunden mit großer Körperſchwäche, ließen mich, da ich bereits
im Alter von 62 Jahren ſtehe zu einer Geneſung Wenig Höffnung ſchöpfen und wenn ich
auch durch Arzneimittel. mir einige Erleichterung zu verſchaffen ſuchte, ſo war dies nur mo
mentan und wirkte auch nur allein auf die Abſonderung, doch war nach zwei Tagen das
alte Leiden wieder da

1. Brief.

Da wurde ich auf den R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur aufmerkſam.
Nachdem ich nach Vorſchrift des Herrn Oaubitz in einem Zeitraum von Monaten s Sla
ſchen verbraucht hatte, fühlte ich mich wie neu geboren größtentheils war alle Krankheit
beſeitigt Jch gebrauchte dann in 7 Wochen keinen Krauter-Liqueur, und war die längſte
des Ausbleibens der Abſonderung zwei Tage, dagegen blieben alle andern Krankheiten weg.
Dies berechtigt mich zu der Annahme, daß in dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter Liqueur
Stoffe enthalten ſein müſſen welche ſehr wirkſam ſind und verſchiedenattige Krankheitsſtoffe
durch die Abſonderung aus dem Körper entfernen.

Eilenburg Herr E. Ebersbach.

Rheden bei Graudenz 5. März 1864. Lehmann Chauſſeegelderheber.
25 Brief

Sehr geehrter Herr!
Obgleich ich ſchon im vorigen Jahre im „Graudenzer Wochenblatt“ über die Vokrtreff

Uchkeit ihres heilſamen Kräuter- Liqueurs mich ausſprach, kann ich jetzt, da ich ein ganzes
Jahr meinen Geſundheitszuſtand beobachtet, erſt recht ein wichtiges Urtheil fällen Nur
Illein Jhrem ausgezeichneten KräuterLiqueur habe ich es zu verdanken daß jedes Lei
den aus meinen Körper entfernt ich vollſtändig geneſen und mein Geſundheitszuſtand in
jeder Beziehung der Art zurückgekehrt wie ich denſelben vor dreißig Jahren beſaß

Rehmen Sie daher die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung.
Rheden bei Graudenz 29. December 1864 Ergebenſt

Lehmann, Chauſſeegeldpächter.

Zur gefälligen Beachtung
Beim Einkauf des echten N. F. Daubitz ſchen Kräuter

Liquenrs wolle man genau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den
Fabrikſtempeh tragenden Bleikapſel verſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte

Firma N. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. I9 hat, das Etiquett in oberſter Reihe
„MN. F Daubitz ſcher“ und in unterſter Reihe das Namens- Facſimile des

Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt, und gekauft iſt in den in den öffentlichen
Blättern annsneirten autsriſirten Niederlagen, in
Alsleben Herr A. Schlegel. Landsberg Herr J. Thoß.
Artern Herr H. Fuchs. Laucha Herr Th. Kannis.
Bibra Herr E. Neime. Lauchſtedt Herr Rich. Jahr.

l Herr F. Krauſe Leimbach Herr J. G. Traue.Bitterfeld Herr L. Sittig. Löbejün Herr D. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidkling.
Brehna Herr Th. Sachtler Mannsfeld Herr F. Hohnſteitnt.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren E. H. Schulze sen.
Cönnern Herr Theodor Müller. S Sohn.h Cößeln Herr A. Schwartz. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludwig Baldanſ Naumburg Herr E. FiEweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr L. Lehmann

Dommitzſeh Herr J. G. Kenmüller Nebra Herr C. W. Kabiſch-
Droyßig Herr G. Ludwig. DOſterfeld Herr A. Kompiſch.

Düben Herr Ereiſt Schulze Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Frettin Herr F. T. Jander.

Eckartsberge Herr G. Packbuſeh. Pretſch Herr L. F. Exter.
Duerfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Roßleben Herr Otto Bertbold.
Rothenburg Herr G. F. Voſſe.
Sangerhauſen Herr g. W. Quenſel.
Schaſſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkvwelen Herr Louis Boehme
Schmiedeberg Herren A. Vooch Sohn.
Schraplau Herr F. G. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Rödel
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Trotha Herr Gaſtwirth Jordat.
Weißenſels Herr C. F. Zinnertann

Wertin Herr Franz Roth
Wiehe Herr C. A. Knorr.
FJeit Herr C. Sieſer.

Herr. Bürgmann.
Zörbig Herr C F. Straube.

Halle März 1869
Das General Oepot

er. anz hä

35 Ankern sardellen
haben wir weſentlich unter dem jetzigen Bezugs Preis abzugeben.

Halle a/S. Schomberg eben O.am Hafen.
Portemnmonnates, Gigarren BEtuis, Brieftaschen, Nöotizbücher,

Visitenkartentaschen in vorzüglicher Auswahl mit und vhne Stickerei,
von 2 bis 10 pr. St., in nur ſolider Arbeit empfiehlt

Richard an gr. Steinſtraße Nr. 8.

Et Herr Anton Wieſegebe Herren e Worch S Schmidt.
h Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a U. Herr Es Foerſter
Gerbſtedt Herr N. Sander
Graefenhataichen Herr G. Glauch.
Gröbzig Herr Alb Püſchel.

Hert. O. MüllerHalle Herr O H. Wiebach.
Heldrungen Herr C. G. Sspbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke
Hettſtedt Herr F. W. Gchroeter
Hoshenlohe Herr F. Goller.

h Hohentnölſen Herr A. Lehinann.
Jeſſen Herr El Krebs.
Kelbra Herr C. Tevebs.
h Kemberg Herr R. Bremtae.
Koeſen Herr F. A Koch

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher geſon
nen iſt, das Barbiergeſchäft zu erlernen, findet

unter annehmbaren Bedingungen einen Lehrherrn
beim Chirurg Matthias in Cörmigk bei
Gröbzig.

ArbeiterGeſuch.
Häuer und Karrenläufer finden bei der Koh

lengrube Anna bei Dieskau ſofort Be
ſchäftigung. Lohn 20 bis 25 pro Tag.

Halle den 3. März 1865.
Der Grubenvorſtand.

a S. W. Heinrich.Einen Lehrling ſucht L. Ahrens, Schuh
machermſtr. kleine Brauhausgaſſe 2.

Einen Lehrling ſucht
Emil Franke, Kürſchnermeiſter,

große Ulrichsſtraße 62.

Einen Lehrling ſucht E. Rümpler,
Uhr macher, Barfüßerſtraße e

Starkes Kiefernes Klobenholz ſteht
zum Verkauf Leipziger Platz 2B. e

Leere Weinflaſchen, ſowie kleinere Ge
binde kaufen fortwährend

Gebr. Purſche, Leipziger Platz 2 B.
Zwei Dreſcherfamilien

werden bei freier Wohnung geſucht auf dem
Rittergutte Rößuln bei Weißenfels.

Ein ordentlicher Arbeiter wird zum
ſoforti gen Antritt geſucht. Anton Jeiz.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe iſt zu
verkaufen in Roſenfeld Nr. 19.

Den Herren Wirthen
empfehle bei completten Einrichtungen ſowohl,
wie bei Ergänzüngen mein Porzellan, Glas
und Steingutlager zur gef. Benutzung.

Gustav herber
große Steinſtraße 72

Ausſchuß von Tellern, Taſſen Compöstieren
u. ſ. w. halte ſtets in Maſſe vorräthig u ſtelle
Eußerſt billige Preiſe Gristav Werber.
Woll und Baumwollwatten verkauft

billigſt Leipzigerſtraße Nr. 5 parterre-
Hochſtämmige veredelte Aepfel und Birn

bäume ſind zit verkaufen bei G. Benne-
mann in Torna bei Brehna

Ein Burſche, welcher ſchon in einer Wirth
ſchaft war, kann ſofort eine Stelle erhalten im

Fürſtenthal
Sommer Weizen,

Sommer Roggenrein zum Saamen, bei
W. Messe in Halle.

Schaafvieh Verkauf.
200 Stück gut genährte und wollreiche Ham

mel und 100 Stück Züchtſchaafe ſtehen auf dem
Amte Großörner bei Hettſtädt zum Verkauf.
Eine kragende Zugkuh, von zweien die Wahl,

verkauft Brechling in Unkerröblingen.
Lehrlings Geſuch.

Für ein Material und Kurzwaaren
Geſchäft wird zu Oſtern de Je ein Lehrling

unter billigen Bedingungen geſucht.
Auskunft ertheilt

Nähere

Franz Heinrich in Cönnern
Franz. Gummiſchuhe,

pr. Qualitätvon jetzt ab zu herabgeſetzten Preiſen bei
Wrang Heinrich in Cönnern

Von Harmonikas
halte fortwährend aſſ Lager Preiſe villigſt.

Brangz einrich in Cönnern
Eine perfekte Köchin wird zum 1. April ber

50 Gehalt geſucht dürch Fr. Hartmann,
gr. Schlamm 10. Auch können mehrere andere
Mädchen Dienſt bekommen.

Herr Direktor Böniche
Alſo bei der Wiederholung von Wal

lenſteins Tod wird Frl. Biissler von
Weimar die „Thekla“ ſpielen r



e

für Hekonomen und Landwirthe
Zur bevorſtehenden Frühjahrsausſgat einpfehle ich:

beſt conſtruirte S e in verſchiedenen Gro
ßen, mit und ohne Näder,

Einen nach deutſchem und engliſchem
(Garettſchen) Syſtem,Gruianostrene aschinem,

G nn lee nnde Oh SeSeezur gef. Beachtung
Ferner halte ich Den Es S nd HBi-

HenmSscBmeüce en e in mehreren Größen von
anerkannt beſter Conſtruetion ſtets vorräthig.
Ebenſo ſind Mat enn nennnneenn, vel-

che ſich als ſehr practiſch erwieſen haben, fortwährend auf Lager.

Magdeburger Chauſſee 11.

e e S F Sa Wucher von S. Fréunekeiſt für die bevorſtehende Saiſon mit allen Neuheiten in Be

e h und alt en reichee e ausgeſtatket und zeichnen ſich dieſe beſonders durch gute Quali

e S e h 2 s h F SS Gegen Uals nd SS Brustleiclen Se S
e

S Kesche Gs srhe Arustaus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln am Rh. von medici
niſchen Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausſtellungen mit, Medaillen gekrönt und als ein be
wahrtes Hausmittel gegen Reiz und Krampfhuſten c. allgemein anerkannt Devot in

Halle bei W. Waewtsch, ſowie in Artern bei E. Scharf in Bibra bei F. E.Koemer, in Eisleben bei Otto Weber, in Gräfenhainchen bei H. F. Streubel,
in Merſeburg b. F. A. Voigt in Naumburg bei L. Lehmann, in Weißenfels bei
C. F. Zimmermann, in Zeitz bei F. W. Jaeckel Comp.

NB. Jn Städten, in welchen ſich noch kein Oepöt befindet, wünſche ich den Verkauf einem

ſoliden Hauſe zu übertragen. Franz Stollwerck in Köln.

eben eſowie engliſche und franzöſiſche Geſundheits- nterjacken und Beinkleider,
empfehlen wir zu ſoliden Preiſen. P. Colberg Co.

Baum ve olleme strichkgarne
S ſind um 15 im Preiſe herabgeſetzt.

4 Gr. Ulrichsſtr. 50 P. Colberg Co.
on Kieler Speckbücklinge Se s, 9 und 10
Stralſunder Bratheringe in delicater Gewürzſauce trafen heute bei mir ein.

Große RPügenwalder Gänſebrüſte, mit und ohne Knochen,
ält. 10 und 15

Neue franz Brün nellen 10 und 12
O. Miene am Markt.

J hochgeehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß auch mein Lager in
Jeßnitz durch die Einrichtung meines neuen Geſchäfts in Brehna auf das

Neueſte n Geſchmackvollſte n aten Vranchen aſſor
e Stirt iſt, und empfehle daſſelbe zur geneigten Abnahme.

Jeßnitz, den 3. März 1865

Aen ergehenMein elegant gearbeitetes Herren Garderobe-
Tager und Conrinanden- Anzüge halte ich zum bil-

ligſten Preiſe beſtens empfohlen.
Carl Halos, Schneidermeiſter,

große Klausſtraße neben der „Dtadt Zürich.“
10 Schock langesRoggenſtroh und ein Fuder Es iſt mir ein weißer Spitz zugelaufen? Ge

verſchiedene Sorken Spreu verkauft vor dem gen Jnſertionsgeb. u. Futtergeld iſt derſelbe abzu
Geiſtthor, Feldſtraße 1.

Brillen. u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Operngüucker u. Pernröhre
in vorzüglicher Güte,

Sehablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche u. für Kinder,

Steredsedpenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl

Mieroseope
von 3 40 von Waſſerlein c.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Le Fimi,
neueſter Apparat zum Rauchen, complet von 1.

an, empfehlen ergebenſt zu billigſten Preiſen

Paul Colla Dnbekannt
größer Schlamm 11.

Die erſten Kieler Sprotten traf
ſo eben ein a W 7

O. Müller.
Thiemeſcher Geſangverein

Montag Abend 7 Uhr Probe. Geübt wird.
Stabet maler von Pergolbeſe.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am verwichenen Donnerstag Abends 11 Uhr
verunglückte der Eiſenbahnwärter Friedrich
Henze in ſeinem 47. Lebensjahre Sein Ende
war gewiß ein trauriges doch der himmliſche
Vater wird ihn in ſein ewiges Reich aufneh
men. Dank allen denen die ſich bei ſeinem
Unglück ſeiner angenommen haben Dank dem
Herrn Paſtor Gräfe für die troſtreichen Worte,
die er am Grabe ſprach. Die Hoffnung künf
tigen Wiederſehens lindert den tiefſten Schmerz

Zöberitz, den 4 März 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Emilie Henze geb. DTrebeſiüs.
Gottlieb Trebeſius, Schwiegervater,

Vater Schwager und Schwägerin.

Nachruf
an den zu Halle am 25. Febr. verſtorbenen

Herrn Kurt Bollmann, slud. malh.
Tiefbewegt ſtehn wir am Grabe,

Da der Tod den Freund uns nahm,
Jn der Wimper blinkt die Thräne,
Und am Herzen nagt der Gram.

Ach, der ernſte Fürſt der Schatten,
Welcher kein Erbarmen kennt,
Weckt' zu früh Dich aus dem ſchönen
Traume, den man Leben nennt.

Riß den Freund von ſeinen Freunden
Riß vom Sohn der Mutter Herz
Aus des Bruders Arm den Bruder
Jſt gerecht wohl unſer Schmerz

Aber nein! zur ſchön ren Wahrheit
Biſt du jenſeits aufgewachtz
Nach dem Dunkel folgt die Klarheit,
Morgenroth auf ſtille Nacht.

Nun, ſo ſinke denn die Hülle,
Jn ihr enges Kämmerlein
Doch es werden ſtets im Geiſte
Deine Lieben bei Dir ſein.

Und auch Du vom Stern enthrone
Blicke gern auf uns herab
Lebe wohl! die letzte Thräne
Sinket nieder auf Dein Grab

Und die Monde wachſen ſchwinden,
Blumen kommen und vergehn: e
Wann, äch wann ſchlägt unſ're Stundel!?
Lebe wohl auf Wiederſehn!

J. Germanf-holen bei der Wittwe Diener in Rothenburg.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.



Stadt Aüwieh.

Dritte Beilage zu 55 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 5. März 1865.

Telegraphiſche Depeſche
Kopenhagen, d. 3. März Der König wird in der Mitte

nächſter Woche ſeine Reſidenz nach Kopenhagen verlegen. Das Befin
den Hall's giebt wenig Hoſſnung auf Geneſung, dasjenige Bluhm es
iſt jetzt beſſer.

Theater Notiz.
Heute Sonntag beginnt Hr. Otto Lehfeld, von dem hieſigen

Publikum bereits hinlänglich gekannt und gewürdigt, nach unſrer Ueber
zeugung einer der bedeutendſten Künſtler der Gegenwart, ein Gaſtſpiel mit

„Wallenſteins Tod“, welcher Tragödie am Montag und Dienſtag
das alte beliebte Luſtſpiel „das bemooſte Haupt“ und das neue, viel
fach gerühmte Schauſpiel von Paul Heyſe, Hans Lange“, folgen
ſollen. Möge der vortreffliche, hochſtrebende Künſtler diejenige begeiſterte
Anerkennung und warme Theilnahme wiederum finden wie man ſie ihm
überall, wo er aufgetreten, auch hier, ſtets freudig entgegengebracht hat.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. März.

Die Hrrn. Kaufl. Größer a. Reims Wedekind a. Nordhauſen,
Balthaſar u. Brems a. Leipzig, Rothmann a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Groller
a. Dondorf. Hr. Rent. Strauß a. Magdeburg Hr. Gutsbeſ. Reisbach a.
Bieden.

Goläner WRing. Die Hrrn. Kaufl. Molz a. Berlin, Riegel a. Würzburg,
Heyer a. Erfurt, Werner a. Leipzig, Bormann a. Frankfurt a. M. Geiſel a
Apolda, Pommer a. Kaſſel.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Haaſe u. Lange a. Berlin, Arndt a. Fulda,
Krauſe a. Halberſtadt, Benke a. Schkeuditz, Lorenz a. Deſſau Naumann a.
Erfurt.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben. Hr.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,19 Par. L. 833,52 Par. L. 335,03 Par. L. 333,25 Par. L.
Dunſtdruck 192 Par. L. 1,93 Par. L. 1,87 Par. L. 1,91 Par. L.
Rel. Feuchtig keit 86 pCt. 79 pCt. 82 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 1,2 G. Rm. 2,3 G. Rm. 1„5 G. Rm. 1,7 G. R.

Börſen Verſammlung in Halle
am 4. März 1865.

Das ganze Geſchäft in allen Branchen ſehr ſtikl, mit Ausnahme von
Spiritus.

Weizen: 170 t 45--46 bez., 176 W 48 49 bez.
Roggen: 165 35 bez., 168 36 37 bez.
Gerſte: 140 144 27 28 bez. 145 150 29 30
bez. ff. Chevalier 150 W 32 bez.
Hafer: p. 100 22—22 bez.
Kümmel: 10--10 bez.
Kleeſaat: roth, weiß und ſchwediſch ſtiller, Preiſe unverändert.

Eſparſette 40-41 bez.
Raps: 90-91 geſucht ohne Angebok.
Stkärke: unverändert 5 bez.
Spiritus: Kartoffel, 13 loco nominell, Tendenz preishal

tend, Termine ohne Handel.

Rüben, 12 geſ. April Mai 13 geſ.
Rüböl: 12 angeboten und bez.
Oelkuchen: 17 geſucht u. ſehr knapp.
Rohzucker: fein hellgelb 1500 Etr. 10 bez. geſchleudert

II. Produkt 400 Ctr. 95 bez. Nachprodukte 9 u. 10 bez.
Heu p. Ctr. 1 1 bez.Langſtroh: p. 1200 7 8 bez.

Commerz.Rath Krauße a. Berlin.
Hr. Buchhalter Völker a. Frankfurt.

Mente's ötel.
walter Schleip a. Bründel.
burg. Die Hrrn. Kaufl. Pollack u. Laufer a. Berlin,

eere See
ugen.

Aufforderung
der Erbſchaftsgläubiger und Lega
tare im erbſchaftlichen Liquidations

verfahren.
(Concurs Ordnung 99. 347. 348. Jnſtr. H. 57.)

Ueber den Nachlaß des am 6. März v. J.
zu Großmöhlau verſtorbenen Häuslers und
Tiſchlermeiſters Chriſtoph Hartmann iſt

das erbſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet
worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erb
ſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum

Mai d. J.
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
coll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchrift

lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprü
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an dasjenige halten können, was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

ſowie an den folgenden

den 30. Mai d. J.
Vormittags 12 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 5 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Delitzſch, d. 31. Januar 1865
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung

Auction.
Der Nachlaß der verwittweten Frau Kauf

mann Mittelmann, Friederike geborene
Boſe hier, in Meubles, Hausgeräthe, Leinen
n Betten und Kleidüngsſtücken beſtehend
oll im Wege der Auction

Montag den I. März er.
von t C S Uhr abagen, im Saale des

Hr. Rechtsanwalt Göcking a. Calbe a. S.
Hr. Aſſek.-Jnſp.

Hrrn. Kaufl. Mir a. Herford, Dietrichs a. Zeitz, Goldner a. Magdeburg

Hr. Staatsanwalt Schrader a. Sangerhauſen
Hr. Jngen. Krüger u. Hr. Kaufm. Wolff a. Bern

Reimann a. Berlin. Die Her en den 4. März.

Krumm a. Remſcheid.

gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant
verkauft werden

Die Aufmerkſamkeit des Publikums wird da
bei auf folgende mit zu verkaufende Gegenſtände
gelenkt

4 vollſtändige Meublements, wovon 2 von
Nußbaum reſp. Mahagoni Holz, noch ſehr

Kaffeeſervis mit 12 Taſſen und Kuchenteller;
mehrere Centner Zinngeräthe, als: 30 Schüſ
ſeln, 8 Dutzend Teller, Näpfe, Kannen, Krüge,
Wärmflaſchen Leinenzeug, als: 70 Bettüber
züge, 90 Tiſchtücher, 200 Servietten, mehrere
Tafeltücher und gegen 80 einzelne Federbett
ſtücken

Die Tiſchwäſche wird theils einzeln, theils
in der paſſenden Zuſammenſtellung zum Ver
kauf ausgeboten.

Die Auction, welche vorausſichtlich mehrere Tage
dauern wird, beginnt ſtets um Uhr Vor
mittags, fällt in der Mittagszeit von 12 bis
2 Uhr aus, endigt Nachmittags 5 Uhr, und
wird überhaupt mit dem Verkaufe der Meubles
und der Hausgeräthe eröffnet.

Sangerhauſen, den 20 Februar 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

t Jm Auftrage
Rembe,

GerichtsActuarius

gut gehalten 3 Stutzühren; ein vergoldetes

Marktbericht.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde) auf

Weizen 1 26 S 3 X bis 2 1 3 A Pro 84 87 Re r e e e e pro 83 e. Gerſte I 3Hr. Amtsver is I 10 S pro 69 72Heu pro Centner I 1 Langſtroh pro Schock

og

Hafer 28 3 bis 28 9 X pro 49à 1200 8
Die Polizeiverwaltung.

Haus Verkauf.
Ein Haus in ſchönſter Lage, mit 2 Laden

und mehreren FamilienWohnungen, iſt für einen
ſoliden Preis mit 1500 bis 2000 Anzah-
lung zu verkaufen. Näheres durch

J. G. Fiedler.
Einen geräumigen Laden und Ladenſtube in

nahrhafter frequenter Straße weiſt zum erſten
April zur Verpachtung nach
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands
berg ſind zum 1. April noch mehrere Wohnun
gen für Dreſcher oder verheirathete Knechte zu
vermiethen. Auch ſind daſelbſt zwei gute Acker
pferde zu verkaufen.

Ein junger Menſch, wo möglich vom Lande,
mit guten Zeugniſſen verſehen, kann als Markt
helfer z. 1. April Stellung erhalten. Näheres

Luckengaſſe Nr. 4b in Halle.
Eine Wohnung von 5—6 Stuben einigen

Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, nebſt
Niederlagsräumen, möglichſt in Mitte der Stadt
gelegen, wird zum 1. Juli oder 1. October die
ſes Jahres zu beziehen zu miethen geſucht.

Gefällige ſchriftliche Anerbietungen wird Herr
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ent
gegen nehmen.

Jm Auftrage des Königlichen Kreis Gerichts
zu Merſeburg ſoll Montag den 13. März,
Nachmittags 2 Uhr, in der Opitz'ſchen Kon
kursſache, das hier hinterlaſſene Revierhaus, Stei
gerhaus nebſt Stallgebäude auf der früheren
Braunkohlengrube Auguſte Friederike“
an Ort und Stelle zum Abbruch meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß Courant
verkauft werden

Schlettau, den 4. März 1865.
Hoſfmann, Richter.

Als Krankenpflegerin wird eine anſtändige
Frau oder nicht zu junges Mädchen geſucht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Bienen Verkauf.
Auf der Schule zu Kirchedlau b. C. ſind

4 gute volkr. Bienenſtöcke: als 2 Magaz. 1 W.
Herrn Seibt hier Prinz von Preußen 1 St. billig zu verkaufen.

Schwätz bei Landsberg.
S Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,
mein hierſelbſt gelegenes Gaſthaus mit großem
Tanzſaal, verbunden mit flottem Material
Kurzwaaren und Mehlhandel, auch für Flei
e vorzüglich paſſend öffentlich meiſt

ietend zu verkaufen oder zu verpachten.
Termin hierzu habe ich auf Mittwoch

den I5. März e. Nachmittag 8 Uhr
angeſetzt, und werden günſtige Bedingungen im
Termine bekannt gemacht.

G. Marggraf.
Schafvieh- Verkauf.

60 Stück ſehr ſchöne vierzähnige Hammel,
ſowie 40 Stück Erſtlingszibben beabſichtige ich
jetzt zu verkaufen und nach der Schur abzuge
ben. Das Vieh iſt ganz geſund und wollreich.

Blankenheim bei Eisleben.
Schüler.



Die Ernelerung der Looſe
zur Zten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am I0. März Abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Der Lotterie Einnehmer Lehmann.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Herrn

Wieba ch n alle a/S.
Agentir u. Dephét meines Havanna-Cigarren-Iinport-Geschäfts

für alle a/S. und Umgegend
übertragen habe. Genannte Firma wird vom heutigen Tage ab ſtets ein aſſortirtes Lager

meiner direct importirten WHavannaga-Cigarren,
ſowie meiner inländiſchen Fabrikate, hergeſtellt aus direct bezogenen feinſten weſtindiſchen und
Havanna Tabacken, unterhalten und ſämmtliche Sorten zu meinen Original Preiſen abgeben.

Berlin, d. 22. Jan. 1865.B. O. GemiSG,Inhaber des General-Depöét für DBeutfschland von Fernandez
de Carvalho Co. im Havanna,.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halte ich mich zur geneigten Abnahme dieſer Artikel
mit dem Bemerken beſtens empfohlen, daß Proben bereitwilligſt abgegeben werden und nach
außerhalb gegen Poſtvorſchüß verſandt werden.

Wiederverkäufern und Cigarrenhändlern können größere Aufträge unverſteuert vom Packhofe
in Berlin, oder durch die Herren Carl Paul Fränckel in Hamburg, ſowie direkt
von Havanna effectuirt werden.

Halle a/S., den 22. Januar 1865. C. Wiebach.
De s G73. Gute ſchwarze Tinte, 73.à Quart inclusive der Flaſche nur 3 Siegellack zu 7, 8, 9 und 10. pro Pack

lack zu 5 und 6 pro Stahlfedern à Schachtel I Mitſchelfedern für
3 4 Stück, für 1 18 Stück, Schieferſtifte für 1. 3 Stück, Radiergummi
mit Schrift 1 Stück 3 3 Stück 6 Sandpapier à Buch 4 50 Stück Haar
nadeln 4 50 Stück Stecknadeln 1 Portemonnaies von 1 e an, Shlipſe
in reiner Seide von 2 an, alle andere Galanterie- und Lederwagren hervorragend
billig bei An Wrost, gr. Steinſtraße Nr. 98.

7 S S JNeueſter und billigſter Schuh und Stiefel Verkauf.
Jedem Kenner empfehle ich gut gearbeitete kalblederne Herrenſtiefeln für 2

von beſtem Kalbleder 2 die größten rindledernen Stieſeln nur 1
Zeugſtiefeln für Damen von 22 n an, Zeug und Lederſtiefeln für Kinder von
10 an, Filzſchuhe mit ſtarken Sohlen von 8 r an, Gummiſchuhe für Damen zu
10, 12 15 und 17 große Filzſohlen à Paar 3 Filzpantoſfeln 5

R. Mrost, große Steinſtraße Nr.
Zu Conſirmanden und Examen Anzügen empfiehlt

Albert HenSsel, ine poſt,
Handſchuh, alle mögliche Sorten, Hoſenträger in geſtickt und Gummi,

her ſehr verſchieden,
h

Kragen, Aermel, Tücher, fein geſtickt,
Netze, Zopfkämme, Haarpfeile, Kränze, )rketten, Manſchettknöpfe, gr. Ausw.

Gürtel in Leder, Gummi und geſtickt,Armbänder, ſehr vielfältig, i
Vorhemdchen, Halskragen, fein u. ord.Brochen, Boutons den goldenen gleich

ErilIem mit den beſten Gläſern,S Lorgnetten und Pingenez zu den bil-
S t

Albert eynmemnanmn,
ligſten Preiſen unter Garantie empfiehlt

DOptiſch Mechaniſche Werkſtatt, grossen Schlamm Nr. 4.

Malzdarre nach Krabes neneſtem Syſtem.
Die Herren oetſes, ergan un G. Co. in Reudnitz bei Leipzig ſind von

mir nur allein beauftragt, nach meinen Angaben meine neueſten Malzdarren an
zufertigen; dieſe Darren übertreffen an Brennmaterial Erſparnißz und Leiſtungsfähigkeit, wie
beſonders auch in Haltbarkeit der Eiſentheile meine früheren Malzdarren, die jetzt ſchon mehr
ſeitig nachgemacht werden ſo bedeutend daß die alten auf Nichts herabſinken. Brauereien,
die mit mir deshalb in Verbindung treten wollen, erſuche ich, ſich direct an die Herren
Goetſes, Bergmann G Co, in Reudnitz bei Leipzig zu wenden, da ich mich viel
auf Reiſen befinde und genannte Herren mir ſtets dergleichen Offerten nachſenden.

Prag, den 22, Januar 1865. AraberBrauerei Techniker und Feuerungs Baumeiſter

Penſtöns Anzeige. Bürgergarten.
Heute Sonntaäg, ſo wie alle Sonntage imW Kinder welche die Schulen in den Francke

ſchen Stiftungen zu Sſtern e beſuchen ſollen, gut geheizten. Saal Unterhaltungsmuſtk ohne
Entreefinden bei eng und freundliche

Aufnahme. ähere Auskunft ertheilen gütigſt üllte Rieſßen-e eli tor Bie e und Hem Paſtor hohem Lohn und utem Trinkgeld ſogleich einen
guten Dienſt im Bürgergarten.

Mathis in Mühlbeck.
Halle den 3. März 1865.

Beſcheidene Anfrage
Jſt es wahr, Herr Director Böonicke, daß

Herr Otto Lehfeld bei ſeinem zweiten Gaſt
a auch bei gewöhnlichen Preiſen ſpie
en wird

Ein militärfreier Oekonom ſucht eine Stelle
als Hofverwalter, Aufſeher u. ſ. w. Gef. Of
ferten werden durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Z. erbeten.

Ein dabei Jntereſſirter.
Einige Fuder Taubendünger und Spreu lie

gen zum Verkauf im Grünen Hof.
Auch wird daſelbſt ein Pferdeknecht ſogleich

oder zum 1. April geſucht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vom Hofſſtaat getragene Kleidung, paſſend
für Confirmanden, Kleider und Umhänge in
allen Stoffen ſowie Herrenkleidungsſtücke ver
kauft billig

Fr. Küntzling, gr. Ulrichsſtraße Nr. 54.

Wir Wiederverkäufer empfehle
Gummi bä le à Dutz. von 5 an,
Giuinimnibällle, fein gemalt, v. 22 h n
61 per el

askugeln von 12 100 StüSteinkugeln, PorZeilamugeln
W on u. Kreisei bill. Preiſe
O. Bütter, gr. Ulrichsſtr. 12

Im Saale der Weintraude,
Sonntag den 5. März 3 Uhr Nachmittags

22. Irio- Concert
Dancla: Andante u. Allegretto.
Grützmacher: Violoncello-Concert.
Mendelsſohn: Adagio u. Rondo für Violine
Beethoven: Sonate Cismoll für Piano
Fesca: Gr. Trio Emoll

E. Apel.
TStadttheater in Halle

BRepertofre.
Laut eingetroffener telegraphiſcher Depeſche

aus Königsberg trifft der Großherzogliche
Hofſchauſpieler Herr Otto Lehfeld morgen
hier ein, um ein Gaſtſpiel auf hieſiger Bühne
Se den 5. März zu beginnen. Herr
Otto Lehfeld hat ſo eben ein Gaſtſpiel un
ter großem Enthuſiasmus und großem Erfolge
beendet.

Sonntag den 5. März erſtes Gaſtſpiel des HerrnOtto Lehfeld vom Hoſchegter zu

mar Wallenſteins Tod dramatiſches
Gedicht in 5 Akten von Fr. v. Schiller

Wallenſtein Herr Otto Lehfeld.
Montag den 6. März zweites Gaſtſpiel des

Herrn Otto Lehſeld: Das bemooſte
Haupt, oder: Der lange Jſrael,
Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten von Ro
derich Benedix. Die neuen Studenten
lieder arrangirt vom Herrn Muſikdirector
Bernhard.

„Alsdorf Herr Otto Lehfeld.
Dienstag den 7. März letztes Gaſtſpiel des

Herrn Otto Lehfeld zum erſten Male
Hans Lange, Schauſpiel in 5 Akten von
Paul Heyſee.
Hans Lange Herr Otto Lehfeld.
Zur Nachricht. Für das GaſtſpielOtto Lehfeld's ſoll ein beſonderes l

ment eröffnet werden; ein Billet zum Parquet
für die drei Vorſtellungen 1. 10 6
für den Balkon 1 18 Einzelne Bil
lets erhöhte Preiſe. Beſtellungen werden von
heute an im Theaterbureau entgegengenommen

A. Lehmanns Bierkeller
zur Erfriſchung.

Heute, Sonntag, giebt es Beefſteak mit
Schmorkartöffelchen und friſche Pfannenkuchen,
für ein ff. Töpfchen Naumburger Felſenkeller
Lagerbier und muſikaliſche Abendunterhaltung
iſt beſtens geſorgt.

Stadttheater in Halle
Mit Wallenſtein beginnt Herr Otto Leh

feld morgen ſein diesjähriges Gaſtſpiel. Seit
dem letzten Gaſtſpiel Lehfeld's auf hieſige
Bühne hat derſelbe an mehreren großen Büh
nen mit vielem Erfolge gaäſtirt. Jn Dresden
wo er als „Richard III „Wallenſtein“ und
Lear“ großes Aufſehen erregt hatte ſollte er
an Davidſonis Stelle engaägirt werden al
lein Herr von Oingelſtedt wollte ſeinen Con
tract in Weimar nicht löſen und Lehfeld
blieb dem Hoftheater in Weimar erhalten. Herr
Lehſfeld wird unter andern auch als „Hans
Lange“ und „Alsdorf““ im „Bemooſten Haupt
auftreten zwei Rollen, in denen er kürzlich
in Weimar Triumphe gefeiert hat. Wir rufen
dem Künſtler ein herzliches Willkommen zu.

Einen Thaler Belohnung
Demjenigen, welcher mir anzeigen kann, daß
meine geſchiedene Frau, verehelicht geweſene
Rüprecht geb. Pfaſſendorf, vormals in
Schiepzig, jetzt in Nietleben, gegen den
ſelben Schmähreden über mich oder meine Kin

der ausſpricht. e nRüprecht, Steinbrecher in Schiepzig
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